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(Nachdruck verboten .)

Politische Tages - Rundschau .
— Unter den zahlreichen Artikeln , in denen jetzt die

Erinnerung an den großen Krieg vor 25 Jahren

gefeiert wird , verdient der gestrige Leitartikel der „ Nordd .

Allgem . Ztg .
" Beachtung , weil er bei aller Wärme des

Patriotismus die friedliche Tendenz der bevorstehenden Ge -

dächtnißfeiern scharf hervorhebt . Er betont , daß sich kein Zug der

Prahlerei , der hoffährtigen Ueberhebung und der Provokation
in die Erinnerungsseste mischen werde , und daß bei aller Ent¬

schlossenheit , die Denkart stark und das Schwert scharf zu
halten , sich der aufrichtige Wunsch nur in der einen Richtung

bewege , in Frieden zu bewahren und auszubauen , was 1871

als nothwendiger und durch keine Macht der Welt auf die

Dauer zu verhindernder Abschluß der Entwickelung Deutsch¬
lands aus einer trüben Vergangenheit der Schwäche und

der Zersplitterung heraus gewonnen worden ist . Dann

schließt der Artikel :

„ Wir können noch mehr sagen : Wir würden einen gegen nns
gerichteten Nevanchekrieg Frankreichs nicht verstehen , er wäre ein
Anachronismus . Es liegt uns bei diesen Worten nichts ferner

als die Absicht , auf Frankreichs Entschließungen mit besonderem
Eifer einwirken zu wollen ; wir erwarte » diese Entscheidung im

Gegentheil mit kühler Gelassenheit . Aber mail mutz blind sein ,
wenn man nicht erkennen will , daß wir in eine Phase der
Weltgeschichte eingerückt find , in der die europäischen Staaten
mit Kriegen , in denen sie ihre Kräfte gegenseitig zerfleischen ,
einen unverantwortlichen Luxus treiben und die Zukunft Europas ,
vor Allem in wirthschaftlicher Hinsicht , freventlich aufs Spiel setzen .
Die Aufgabeu der Gegenwart für die europäischen Großstaaten ,
Ausgaben von unermeßlicher Bedeutung für die innere Entwicklung
aller dieser Staaten , und die Sicherung ihrer Bevölkerung
vor Hochbedenkticheu wirthschaftlichen Krisen liegen auf dem
Gebiet der fremden Erdtheile , und das Ziel , hier bei

Zeiten einen regelnden und beherrschenden Einfluß zu ge¬
winnen , kann nicht anders erreicht werden , als durch Beifeite -

stelluug des innereuropäischcn Hader « und einen Zusauimenschluß
der Kräfte . Das ist die Bahn , in die auch Frankreich eintreten
müßte , wenn es nicht eine kurzsichtige Politik des Eigensinns und
der Hartnäckigkeit , eine Politik , die nicht diesen Namen verdient ,
treiben will , und in der es ihm nicht an Gelegenheiten fehlen würde ,
durch Waffenthaten , die diejenige Deutschlands in den Schatten zn
stellen versuchen , seine Revanche an uns zu nehmen und den vollen
Glanz seines kriegerischen Ruhmes zu erneuern . "

— In Verbindung mit der Meldung von der Sitzung
des Staatsmiuisteriums vom 13 . d . M . berichteten mehrere
Blätter , das von Kultusminister Dr . Bosse vorgelegte

Lehre rbesoldungs - Gesetz wäre nicht zur Berathung

gestellt worden . Diese Angabe ist der „ Kreuzztg .
"

zufolge

zutreffend . Die Frage der Lehrerbesoldung fei nicht zur

Sprache gekommen . Dieselbe hänge nach wie vor von den

finanziellen Verhältnissen ab . Mit dem Schuldotations - Gesetz

sei dasselbe der Fall
— Die offiziöse römische „ Niforma

" widmet

dem offiziellen Empfange der äthiopischen Delegation einen

Leitartikel . Die plötzliche Zärtlichkeit Rußlands für den

König Menelik wird als schwer verständlich bezeichnet . Nur

eine einzige Erklärung könnte man geben , nämlich , daß man
in Petersburg unter dem Deckmantel der Redlichkeit , alle

Aufreizungen unterstützt , die nicht gut von einem anderen

europäischen Staat , nämlich Frankreich , ausgehe » könnten ,
dessen „ fromme * Absicht , den Italienern Verlegenheit in

Afrika zu schaffen , schon bekannt sei . In politischen Kreisen

äst man auf die Beantwortung der Interpellation des

Deputirten Cormoni bezüglich der beleidigenden Aenßerungen
im „ Journal des Debats *

gespannt .

— Im serbischen Finanzausschuß fand die Ab¬

stimmung über das Finanzarrangement statt . Von

feinen 21 Mitgliedern waren zwei abwesend und zwei ent¬

hielten sich der Abstimmung . Von den übrigen 17 stimmten

zwölf für und fünf gegen daS Arrangement . Nachdem

sonach der Ausschuß dasselbe angenommen , gelangt es

morgen ins Plenum . Es findet nach der jetzigen Verfassung
nur eine Lesung statt , sodaß die Verhaitdlung kaum mehr
als zwei Tage dauern wird .

schmale Landzungen charakteristisch geformten , ovalen oder

runden Wassertümpel , den ein äußerer Rahmen von

Birken , Erlen und Gesträuch und ein innerer

von Schilf und Binsen dicht einschließt . Eine heiße
Sonne brütet über der schwärzlichen , zum größten

Theil von Wasserlinsen und anderen Sumpfgewächsen
mit einem grünen Teppich überwucherten Fluth , eine

schwüle Atmosphäre empfängt uns , weit im Umkreis

herrscht tiefe , feierliche Stille , nur zuweilen raschelt ein

Vogel im Gesträuch oder verrathen die leisen Bewegungen
des Wassers das unten im Grunde vorhandene Leben .
Denn während oben der blaue Himmel eine förmliche Oase
des Friedens abzuschließen scheint , während schillernde
Libellen pfeilschnell die Luft durchschwirren , glänzende Rohr -

käfer ( Donacia ) sich auf den Wasserpflanzen sonnen , der

Rohrsänger sein munteres Geschwätz ertönen läßt und braun -

gelbe Köcherfliegen und zahllose Schnaken den Ort umkreisen ,
wird unter der Oberfläche des scheinbar so ruhigen Gewässers
ein Kampf ums Dasein gekämpft , wie er furchtbarer kaum

tobt unter den fabelhaften Ungeheuern des Oeeans oder den

wilden Bestien der Steppe .

Betrachten wir zunächst die üppige Flora dieser ver¬

lassenen Stätte . Einige der hier vertretenen Arten grüßen
uns als alte Jugendbekannte , so die wogenden Schilfhalme ,
ans denen wir als Kinder kunstlose Schalmeien zu verfertigen
pflegten , die grünen Wasserlinsen , in denen wir mit unseren
Stöcken herumfischten , und die interessanten Rohrkolben ,
deren , unseren Cylinderputzern ähnliche Bürsten wir so gern
mit den schlanken Stengeln brachen , um dieselben als
hübsches Spielzeug zu benutzen . Von letzteren sind
beide Arten vertreten , die breitblättrige Rohrkolbe und die

schmalblättrige , nicht weit davon finden wir die aben¬

teuerliche Jgelkolbe , deren grünliche Blüthen kugelige
Köpfchen bilden , ferner zahlreiche Gruppen der Sumpfbinse

Die Geheimnisse des Sumpfes .

Von Friedrich Thieme .

Die Märchen unserer Großmutter haben in uns ein

Vorurtheil gegen den Sumpf erweckt , von dem sich viele

Menschen während ihres ganzen Lebens nicht wieder los¬

machen können . Als ein verabscheuenswerther , schauriger
Ort steht er vor ihrem Geiste , den sie verachten oder gar
abergläubisch meiden . Er erscheint ihnen als die Wohn¬

stätte häßlichen , giftigen Ungeziefers und schädlichen ,
stinkenden Unkrauts . Dieses Vorurtheil , das die Schule
leider in den meisten Fällen nicht beseitigt , ist
die Ursache , daß außer den Forschern und Sammlern

nur Wenige es der Mühe für werth halten , einen

richtigen Sumpf aufzusuchen und sich näher mit seinen

Geheimnissen zu befassen . Wahrlich , ein dankbares Unter¬

nehmen sowohl für den Botaniker als den Zoologen , denn

der Sumpf ist noch die einzige Stätte in unseren Breiten ,
wo sich die Flora ihren tropischen Charakter bewahrt hat ,
und auch die lebendigen Bewohner der Lagune muthen uns

meist abenteuerlich — fremdartig an mit ihren ungestalten ,

bizarren Formen und Gewohnheiten , sodaß wir uns fast in

antidiluvianische Zeiten oder in die tropischen Regionen des

Erdsphäroids versetzt fühlen .
Wo finden wir indessen einen eckten Sumpf ? Nicht

lebe Pfütze , in welcher etwas Negenwaffer stehen geblieben

ist , kann als solcher in unserem Sinne bezeichnet werden .

Einen richtigen Sumpf findet man am besten draußen , wo

der Fluß durch die Wiesen rauscht und wo ein paar

Senkungen durch zeitweiliges Austreten desselben mit Wasser

versehe » werden . Schon der äußere Anblick muß das

höchste Jntereffe des Naturfreundes wachrufen . Mitten im

Walde steht man mit einem Male vor einem durch kleine .

Russische Ranke .

r Die allgemeine Sommerfrische und - Stille , die auf alle

Welt sich erstreckt , gilt nicht für die hohe Politik . Kaum sind

der Jubel und Trubel der Kieler Festlichkeiten lind die sie

begleitendenRevanche - FanfarendesfranzösischenChauvinismus
verklungen , und schon wird die somnierliche Stille auf dem

Markte der Politik wiederum durch geschäftige Unruhe jäh

durchbrochen . Der Grund dieser politischen Erregung besteht

in Ereignissen , die zwar örtlich einander fern liegen , zeitlich

aber in desto engerem Zusammenhänge stehen .

Bekanntlich ist in diesen Tagen eine Gesandtschaft des

Negus von Abeffynien beflissen gewesen , den Beherrscher

aller Reußen der unbegrenzten Ergebenheit des Negus und

des abessynischen Volkes zu versichern . Und der Czar von

Rußland war nicht minder beflissen , den Negus und die

Abessynier von seiner ebenso unbegrenzten Freundschaft in

Kenntniß zu fetzen und zwar nach dem Motto , daß kleine

Geschenke die Freundschaft erhalten . Diese Wirkung machte

sich alsbald in kräftigster Weise geltend . _
® ie rnssisch -

abessynische Verbindung hat bereits ihre Besiegelung durch

die Ernennung eines abessynischen Gesandten am russischen

Hofe und eines russischen bei König Menelik erhalten .

Mit dieser Visite und ihren Folgen , deren Spitze

sich mit rücksichtsloser Deutlichkeit gegen die italienische

Position in Abeffynien richtet , fällt — und der innere

Zusammenhang beider Visiten liegt klar genug — der Besuch

des italienischen Geschwaders in England zusammen und die

daran geknüpften Gegenseitigkeits - Versicherungen der englisch -

italienischen Freundschaft . Die Gründe dieser freilich noch

sehr jungen Freundschaft sind eben recht materieller und
'

dringlicher Natur , denn beide Mächte werden durch die

afrikanische Politik Rußlands in gleicher Weise bedroht ,

England feit Jahren , Italien erst neuerdings , aber desto

ernstlicher .
Um klar zu sehen , daß der neueste Vorstoß der russischen

Politik sich direkt und in sehr ernsthafter Weise gegen Italien

richtet , ist es nöthig , einen kurzen Rückblick auf die letzten

Jahre der abessynischen Entwicklung zu werfen .

Bis zum Jahre 1888 war diese Entwicklung für das in

Abeffynien Fuß fassende Italien höchst ungünstig , so un¬

günstig , daß nicht Wenige in Italien bereits das Aufgeben

der ostafrikanischen Kolonialpolitik verlangten . Da trat mit

dem Beginn des Jahres 1889 eine entscheidende Wendung

in der Entwicklung Abessyniens ein . Der Negus Negesti

Johannes fiel in der Schlacht bei Kassala gegen die

mahdistischen Schaaren des Sudan , und an seine Stelle

trat der Theilfürst von Schoa , Menelik , mit dem

die Italiener schon früher gute Beziehungen unter¬

halten hatten . Er wurde von Italien als der

rechtmäßige König Aethiopiens über die drei Reiche Schoa ,

Tigre und Gondar anerkannt , und im Mai 1889 schloß

der Reisende Graf Antonelli mit ihm zu Ueeialli einen

Vertrag , in dem den Italienern eine Art Hinterland be¬

willigt , d . h . das Bogosland oder die Gebiete von Keren

und Asmara eingeräumt wurden . Der bedeutsamste Punkt
dieses Vertrages bestand aber darin , daß alle Verhand¬

lungen Abessyniens mit den auswärtigen Mächten nur durch

Vermittlung der italienischen Regierung geführt werden

sollten . Der Vertrag wurde den Mächten mitgetheilt , von

Rußland aber nur zur Kenntniß genommen . Am Hofe

Meneliks arbeiteten seitdem russische und ftanzösische Einflüsse

unermüdlich gegen den mit Italien geschlossenen Vertrag ;

Menelik richtete wiederholt Schreiben an die europäischen

Herrscher und auch an den König von Italien , in denen er

direkt die Aufhebung des Vertragsartikels über seinen Verkehr
mit den auswärtigen Mächten verlangte .

Diese Unbotmäßigkeit des Negus wurde natürlich durch

russische Einflüsterungen hervorgerufen . Bereits seit zwei

Jahren hatte die russische Regierung die Errichtung einer

ständigen diplomatischen Vertretung beim Negus von

Abeffynien ins Auge gefaßt , und der Reichsrath hat bereits

vor längerer Zeit die erforderlichen Mittel dazu bewilligt .

Jetzt ist nun dieser seit Langem geplante Schachzug gegen
den italienischen Einfluß in Abeffynien endlich ausgeführt
worden , und Rußland hat damit , gestützt auf Frankreich , einen

offenen Verstoß gegen Jtaltenunternommen . Da nun England in

gleicher Weise durch die russische Politik in Afrika bedroht wird , so

istesnatürlich . daßbeideLändersichgegendeugemeinfamenFeind
zusammenschließen . Selbstverständlich wird es sich nur um

einen diplomatischen Krieg handeln , dessen Schlachten in

Jntrignen und Schachzügen bestehen . Aber obwohl sich

dieser Jntriguenkrieg in Afrika abspielen wird — wir haben

freilich wenig Hoffnung , daß Italien dem russischen Einfluß

in Abeffynien die Spitze wird bieten können — , ist er doch

von wesentlichem Einfluß auf die europäische Politik , denn

das unter Roseberys Leitung direktionslose England wird

so immer stärker zu der auf die Erhaltung des Friedens

gerichteten Dreibundpolitik hingezogen . Der französisch -

russische Zweibund geräth immer mehr in die Politik der

Vereinsamung , was pom Standpunkt des europäischen

Friedens nur als erfreulich bezeichnet
"
werden kann . • p .
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Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Uachrichtrn . Die Kaiserin wird

nach den inzwischen getroffenen Dispositionen , falls die erfreuliche
Besserung in ihrem Befinde » anhölt , am 23 . d . M . » ach Saßnitz
abrcisen . — Die Meldung der „ Natioual - Ztg .

" von dem Rücktritt
des UuterstaatSsekretärS im Reichsamt des Innern , Dr . v . Rotten -
burg , ist , wie die „ Kreuzztg ." hört , nicht ganz zutreffend .
Dr . v . Rottenburg habe bi « jetzt weder feine Entlassung erhalten

und das Pfeilkraut mit seinen seltsam geformten Blättern ;
vom Grunde des Wassers steigen das Hornblatt und die

Wassernuß auf , welchen verschiedene Laichkräuter und der

freischwimmende Froschbiß Gesellschaft leisten . Drüben

richtet auch ein höchst gefährlicher Gesell seinen dicken ,
hohlen Stengel auf : der giftige Wasserschierling , dessen

Aehnlichkeit mit unserer Petersilie schon manches Unheil an -

gerichtet hat . Selbst der Schmuck der Blüthe fehlt unserem

Sumpfe nicht ; auf ihrem mehrere Meter langen schlanken

Schaft hebt die Wasserviole ihre lilafarbige Blüthendolde

empor , und auf der Oberfläche des Wassers erblicken wir

die prachtvollen gelben , selbst des Duftes nicht ganz ent¬

behrenden Blüthen der Wasserrose .
Wenden wir unsere Ansmer

’
famfeit sodann den ge¬

flügelten und schwimmenden Bewohnern des Sumpfes und

seiner Umgebung zu , so üben vor Allem die in wahrhaft

tropischer Farbenpracht erglänzenden Schillebolde ( Libellen )
eine gewaltige Anziehungskraft auf uns aus . Mit un¬

endlicher Mühe gelingt es uns schließlich , ein Exemplar der

großen Schmaljungfer ( Aeschna grandis ) , die wie alle

Libellen mit erstaunlicher Flugkraft ausgerüstet ist , zu er¬

haschen , und nach Gebühr bewundern wir den langen , gelb
und blau schillernden Körper , die schmalen , zarten , durch¬

sichtigen Flügel und den wunderbaren Bau deL großen
Insekts , dessen herrliches Aeußere im direkten Gegensatz

steht zu der Häßlichkeit der der Flügel entbehrenden

Larve , welche unter dem Wasserspiegel ihr räuberisches

Handwerk treibt . Freilich , auch unsere Seejungfer
hat mit dem prächtigen Kleide keine besseren
Gewohnheiten angezogen , sie wetteifert an Mordlust und

Unersättlichkeit mit der häßlichen Larve , welche ihrerseits
alle übrigen Wasserthiere ähnlicher Art an Raubgier und

Gefräßigkeit übertrifft . Kein Insekt , das sie bewältigen
kann , ist vor einer Wasserjungfer sicher , im Fluge wird es

Auzeigen -Preis r
Die einspaltige Petitzeike für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pig . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

48 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS - Prei » ;
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammeu . — Der Bezug kau » jederzeit be¬

gonnen werden .
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noch nachgksucht . Allerdings trage er mit Rücksicht auf feinen
Gesundheitszustand , der zur gründlichen Besserung eine lange Ent¬
haltung von jeder Arbeit erheische , sich mit der Absicht , diese Muße
durch Aufgabe feiner Stellung zu erlangen . — Der frühere Rcichs -
tagsabgeorduete August Reichensperger ist in besorgniß -
erregenber Weise erkrankt und bereits mit den Sterbesakramenten
versehen worden .

* Rundschau im Reiche . Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht

eine größere Anzahl von Ordensverleihungen anläßlich der
Eröffnung des Nord - Ostsee - Kanals .

Ausland .
* Skandinavien . Aus Wisby , 15 . Juli , wird gemeldet :

Nachdem sich der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
vom Kaiser Wilhelm an Bord der „ Hohenzollern

" verabschiedet
hatten , ging die „ Hohenzollcrn " um 9 Uhr von Tullgarn in See
und warf heute Nachmittag , 4 Uhr , vor Wisby Anker . Das Wetter
war während der Fahrt klar bei kräftigem Wind und ziemlich starker
Dünung . Der deutsche Konsul in Wisby begab sich an Bord der

„ Hoheuzollern
" .

* Spanien . In Zamorra kam es infolge einer Brod -
vertheuerung zu Unruhen , bei welchen mehrere Gendarmen
verwundet und ein Unbeteiligter durch eine verirrte Kugel gelobtet
würbe . 40 Verhaftungen wurden vorgeuommen .

* Knlgarierr . Wie bas „ Neue Wiener Tageblatt " aus
Sofia meldet , fand dort eine Sitzung des liberalen Kon¬
gresses statt unter dem Vorsitz des ehemaligen Ministers Tonischem .
Derselbe hielt eine große Rede über die russophilen Bestrebungen der
derzeitigen bulgarischen Regierung und führte aus , die liberale
Partei werde niemals eine bedingungslose Aussöhnung mit Rußland
anerkennen . Die Rede wurde von den zum Kongreß Delegirten mit
großem Beifall aufgenommeu . — Erne von Philipp opel
. ommende , unter Führung von Nikola Stojanow stehende be¬
waffnete Bande wurde , wie die „ Agence Balcanique " meldet ,
entwaffnet und zerstreut . Außer Stojanow wurde noch eine
große Anzahl Individuen , welche mit Mannlicher - Gewehren be¬
waffnet waren , verhaftet . — Die von Sofia ans im Anstande ver¬
breitete Nachricht , nach welcher ein Theil der Garnison von Sofia
nach Küstendil abgesandt worden sei und die Seitens der Behörden
getroffenen Maßnahmen gegen die Banden einen schlechten Eindruck
gemacht hätten , ist , wie die „ Agence Balcanique versichert , gänzlich
aus der Lust gegriffen . Keinerlei Heeresmacht sei nach Küstendil
abgegangen ; eöenso unwahr sei die Meldung , daß außer den beiden
Offizieren , welche ihren Dienst verlaffen haben , um die Grenze zu
überschreiten , noch andere Ossiziere ihre Stellen aufgegeben hatten .

* Türkei . Am letzten Donnerstag soll eine bewaffnete
Bande ans Griechenland auf Kreta gelandet fein ; die Ankunft
einer zweiten Bande ist angekündigt . Karatheodory Pascha hat
Truppen zur Verfolgung der Banden abgefanbt .

* Marokko . Aus Tanger wird gemeldet : Ein deutsches
Kriegsschiff ist uach Algier abgegangen , wo die Maroccaner die
Schiffsladung eines deutschen Dampfers beschlagnahmten . Der
Dampfer hatte seine Ladung gelöscht , nachdem er an der Küste ge¬
scheitert war .

* Amerika « Aus Cuba wird offiziell gemeldet : Die Eisen¬
bahnlinie von Nuevitas ist von den Rebellen abgeschnitten und zwei
Brücken sind zerstört worden . Auch die Telegraphen -Verbindung
mit Puerto Principe ist zerstört worden .

Aus Kunst und Krdeu .
* Da » Lustschloß Tullgarn , in dem Kaiser Wilhelm dem

schwedischen Krouprinzenpaare zum zweiten Male einen Besuch ab »
stattete ( der erste erfolgte am 18 . Juli 1892 ) , ist int Gegensatz zu
den vielbesuchten Schlössern Drottuiugholm , Gripsholm und Skokloster
Weniger leicht erreichbar , nur selten geht von Stockholm aus ein
LergnügungSdampfer dahin , und die sonstigen Verbindungen sind
weniger bequem . Das Schloß liegt auf einer in die Ostsee vor¬
springenden Landzunge , und fein Name Tullgarn bedeutet eine

„mit Kiefern ( tallar ) oder Kiefernschößlingen bewachsene Insel oder
Solrn "

. Einige leiten auch den Namen von tull ( Steuer ) und

pam ( Fahrwasser ) , auf dem Steuer erhoben wurde , her . Die Ge¬
schichte Tullgarns erstreckt sich bis in die graue Sagenzeit .
Glaublich ist , daß das Schloß 1500 von Karl Sture erbaut wurde .
Der Reichsrath Falkenberg kaufte es 1772 von dem de la Gardieschen
Geschlecht für 790,000 Kronen , und bald danach Überließ er es
käuflich der Krone . Nach dem Tode der Königin Josefine , 1876 ,
hat nach einem Neichstagsbeschlnß König Oskar II . das Verfügungs¬
recht über Tullgarn , er ließ das Nutzungsrecht jedoch dem Kron¬
prinzen , der feit 1881 der eigentliche Besitzer des Gutes ist . Infolge
eines Schreibens des Reichstags vom 15 . Mai 1885 soll
Schloß Tullgarn im Falle des Ablebens des Kronprinzen
Wittweusitz der Kronprinzessin Victoria werden . Vor Tullgarn
liegt eine Insel , ehemals Nirm Holm geheißen , später erhielt
sie den Namen „ Elbainsel "

, womit es folgende Bewandtniß
haben soll : Als die Prinzessin Sophie Albertine erfuhr ,
baß Napoleon I ., ben sie gründlich haßte , als Gefangener nach
slba geführt worden , ließ sie einen ihrer Adler in einen Käfig
fetzen und auf die genannte Insel bringen , die außerdem bann den
erwähnten Namen erhielt . Der Adler sollte zurErinnerung an ben

gefangenen Kaiser auf ber Insel bleiben . Im Park befinbet sich
eine von König Oskar errichtete Orangerie , die ans einer auf sech¬
zehn Marmorsäulen ruhenden Rotunde besteht ; zu erwähnen ist
auch das von Herzog Friedrich Adolf angelegte „ künstlicheTheater "

mit Bühne , Zuschauerplatz und Coulissen ans Hecken . Ein ähnliches
Naturtheater befindet sich, wie hier erwähnt sein möge , im könig¬
lichen Garten zu Herrenhausen bei Hannover ebenso wie im Schloß¬
park zu Rheinsberg .

* Giu Denkmal für Ludwig II » Ans München wird der

„ Neuen Freien Presse " geschrieben : Ein Denkmal für König
Ludwig II . wird zur Zeit in aller Stille auf dem Linderhof von
der Administration des Vermögens des Königs Otto errichtet . Im
Linderhof wird schon in den nächsten Tagen das lebensgroße Stand¬
bild des kunstsinnigen königlichen Erbauers ausgestellt sein . Dasselbe
wurde von der Bildhauerin de Ney , einer Amerikanerin , modellirt ,
welche sich der besonderen Gunst des unglücklichen Königs zu erfreuen
hatte , so daß ihr der fürstliche Mäcen nicht nur ein Atelier in der
Residenz einrichten ließ , sondern ihr auch zu dem Standbilde saß .
Der König ist im St . Hnbertns - Ornat bargestellt , das Auge träu¬
merisch in die Ferne gerichtet . Nach der von Miß de Ney modellirten
Statue hat der Berliner Künstler Ochs bas Standbilb aus Carrara -
marntor ausgearbeitet .

* Personalien . Hermann S u b e r m a n n vollendet , einem
Berliner Blatte zufolge , in Dresden soeben ein neues dreiakttges
Schauspiel . Jüngst hatte er , wie ans Wien gemeldet wurde , ein
Lustspiel fertig gestellt , das dem Bnrgtheater eingereicht werden
sollte . — Alexander Baron Roberts , ber Verfasser von „ Satis¬
faktion "

, hat soeben ein Schauspiel in vier Akten , „ Treue "
, vollendet ,

dessen Handlung in der Kriegszeit 1870 spielt . Die Erstaufführung
findet demnächst am Lobe -Theater in Breslau zur Feier des
2 . September statt .
....................... ■null I .... ..... I

Aus Kladt und Kund .

Wiesbaden , 16 . Juli .
— Pkrsonal - Uachrichtkn . Herr Lehrer Orth von Ober¬

lahnstein ist mit dem 1 . August nach Marienberg ( Westerwald ) und
Herr Lehrer Abt von Marienberg nach Oberlahnstein versetzt .

— Kurhaus . Morgen , Mittwoch , Abend findet die zweite unb
letztmalige Mitwirkung des Gesangschors „ Flora " vom Hamburger
Stadttheater (22 Dainen und Herren in althistorischer Vierläuder -
tracht ) und zwar mit neuem Programm im Kurgarten statt . Be¬
sonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben und find die Emttitts -
bestimmnngen wie heute Abend .

— MilitärKonrert . Morgen , Mittwoch , 4 Uhr , konzerliren
unsere hiesigen Militärkapellen wiederum auf dem Neroberg , diesmal
in einem großen Doppelkonzert , gegeben von der 80 . Jnfantene -
unb 27 . Artillerie - Musik unter Leitung ihrer Direktoren Herren
Münch unb Beul . Beide Corps zählen an 80 Musiker und werden
namentlich die gcnieinfam ansgeftihrten Nummern ber Stückfolge
bie Aufmerksamkeit ber Zuhörerschaft erregen . Wir möchten hier
nur Saros großes Schlachten -Potponrri zur Errinnernng an die
jetzt wiederkehrende Gedenkfeier von 1870 71 erwähnen . Bemerkt
sei noch , daß beide Kapellmeister den glorreichen Feldzug mitgemacht
haben . Um der Zuhörerschaft ein abgeschlossenes Ganzes zu bieten ,
wirken außerdem die Spielleute ber hiesigen Infanterie und eine
Abtheilung Mannschaften der 1 . Compagnie des 80 . Regiments al8
Schützen mit . Ein genußreicher Nachmittag stehl somit in Aussicht
unb wird nicht verfehlen , allseitiges Interesse zu erregen .

— Srdanfrirr in Wiesbaden . Wie allerorten in Deutsch¬
land , so soll auch in unserer Stadt eine glänzende Erinnerungs¬
feier au die gewaltige Zeit von 1870/71 veranstaltet werden . Der
Tag von Sedan , an welchem die Truppen des XI . Armeecorps einen
der glänzendsten Siege , welche die Weltgeschichte kennt , miterfochten
haben und ber auch bisher hier alljährlich gefeiert worden ist , schien
hierzu ber geeignetste tzu fein . Die zur Verwirklichung dieses Unter¬
nehmens inzwischen gebildeten Ausschüsse haben in der Stille so weit
vorgearbeitet , daß an dem Tage der vor 25 Jahren erfolgten
Mobilmachung mit einem von ben Spitzen ber Militär -
unb Civilbehörben und vielen Patrioten aller Stände uitterzeichneten
Aufrufe an die Oeffenllichkeit getreten werden konnte . Dieser Aufruf ,
welcher seine Wirkung nicht verfehlen ivird , betont in kernigen
Worten die Bedeutung ber patriotischen Veranstaltung unb weist
ausbrücklich darauf bin , daß es sich hier , wenn auch auf Anregung
des Kriegervereins „ Germania -Allemannia " bie Krieger - und Militär¬
vereine zuerst die Sache in die Hand genommen haben , um die Feier
eines allgemeinen nationalen Festes unter Theiluahme aller Vatcr -
laubsfreunbe handelt . Der in dem Aufruf enthaltene Appell
an die oft bewährte Opferfreubiykeit unserer Mitbürger
wird nicht fehl gehen . Alle Diejenigen , welche auf bie
Siege unserer Armee mit Stolz zurückblicken , werden mit
Freude » dazu beifteuern , daß ein würdiges Fest gefeiert werden
kann , welches Zeugniß von dem Patriotismus unserer Mitbürger
ablegt und ben Namen Wiesbadens unter ben Städten genannt
werden läßt , welche am würdigsten das Gedächtniß an bie Wieber -
aiisrichtung des Reichs gefeiert haben . Die Sammelstellen werden
alsbald in den öffentlichen Blättern bekannt gegeben werden , lieber
die Beiträge wird öffentlich qnittirt . Sobald sich deren Ergedniß
einigermaßen übersehen läßt , wird der Festausschuß das Programm
veröffentlichen . Die Redaktion dieses Blattes nimmt Beiträge
gern entgegen .

— Uictoriastist . Gestern wurden wieder 23 arme skropbulöse
Kinder durch ben Wiesbadener Hiilfsverein des Mctoriastiftcs zu
Kreuznach in bie Kmderheilanstalt daselbst gebracht . Davon gehörten
9 dem Stadtkreise Wiesbaden , 1 dem Untertaunuskreis , 1 dem
Kreise Limburg , 1 dem Unterwesterwalbkreis und 5 bem Landkreise
Wiesbaden an .

— Für da » Sismirrckr - Deulimal sind ferner .eingegangen :
Durch die Herren Feller u . Gccks von Herrn von Lengeftld 15 Mk

'

v . Sp . 25 Mk .
— Gin Gesuch an de » Kaiser richtete kürzlich ein 14 -jähriger

Junge von hier , worin er die Bitte aussprach , Se . Majestät möchten
ihm zur Aufnahme in eine Militär - Musikschule behülflich fein .
Der Kaiser ließ den kleinen Bittsteller denn auch , nachdem
er sich zuvor einen Prospekt ber Militär - Musikschule des Herrn
Stiehl hat vorlegen laffen , burch baS General -Kommando
der genannten Anstalt überweifen . Herrn Stiehl gereicht diese
Bevorzugung seines Instituts zur besonderen Ehre , denn fir ist ein
Beweis , daß tüchtige Musiker für die Armee ans demselben hervor¬
gehen . Uebrigens gingen Herrn Direktor Stiehl schon einige An¬
erkennungsschreiben hoher Personen zu , so z. B . von Sr . König !.
Hoheit dem Fürsten von Bulgarien , dem Herzog von Coburg und
dem Kronprinzen und ber Kronprinzessin von Schweden .

— Hauptmanns „ Weber " . Tie geplante Vorlesung dieser
Dichtung ist verboten worden . Es findet statt derselben eine
Recitation aus Goethes „ Faust

"
, 1 . Theil , statt .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der
Firma „ Gebrüder Reifenberg Nachf . "

zu Wiesbaden vermerkt
worden , baß bas HaiidelSgeschaft durch Vertrag auf den Kaufmann
Max B erger zu Wiesbaden Übergebungen ist unb von diesem unter
unveränderter Firma fortbetrieben wird . Demzufolge ist bie Firma
auf den Namen des jetzigen Inhabers neu eingetragen worden . —
In bas Firmenregister wurde eingetragen , daß die Firma
„ L . C . Sprado "

zu Biebrich a . Nh . erloschen ist .
— Falsche Zmeimarkstiicke sind in jüngster Zeit in aus¬

fallend großer Zahl im Verkehr bemerkt und in vielen Fällen auch schon
konfiszirt worden . Es sei hiermit vor diesen Falsifikaten gewarnt .

— Entwendet wurden au8 einem Hause am Louisenplatz
ein fast neues vollständiges Zaumzeug mit neusilbernem Gebiß ,
im Walde in der Nähe ber „ Kaiizelduche

" ein vierrädriger , blau
eingestrichener Handwagen mit Leitern unb von einem Balkon in
der Geisbergstraße eine roch - und blaugewürfelte Tischdecke .

— Gestohlen wurden von einem in der Nahe de « Rettungs -
Hauses befindlichen Kornacker Nachts 8 Haufen ( ca . 80 Garben )
frisch geschnittenen Roggens . Der oder die Diebe hatten sich eines mit
einem Pferd bespannten Wagens zur Beförderung ihrer Beute bedient .

— Srstizwechsel . Herr Bauunternehmer Max Hartmann
hier hat sein Haus Nöinerberg 20 an Herrn Jmniobilien - Agent
P . G . Rück hier verkauft . — Herr Spengler unb Installateur
Emil Bergse 1 b hat die ihm an dem Hanse Riehlstraße 7 zu -
stehende ideelle Hälfte an Herrn Maurermeister Jakob Gör z hier
verkauft . __________ ___________

* Hohenstein , 15 . Jnli . Durch eigene Unvorsichtigkeit ver¬
unglückte ein junger Taglöhuer Schuhmacher von hier . Der¬
selbe wollte bei Ausführung von Erdarbeiten ein Stück Felsen
sprengen und hatte die Ladung und Zündschnur gelegt . Beim
Anzünden der Letzteren warf er das noch brennende Streichholz
unachtsamer Weise bei Seite , wobei dasselbe in den neben ihm
stehenden Pulverbehältcr fiel . Das Pulver explodirte , unb die auf -
schlagenden Flammen verbrannten den Arbeiter an den Armen ,
Brust und Gesicht . Der schwer , doch nicht lebensgefährlich Verletzte
wurde nach Wiesbaden gebracht , nachdem ihm von Herrn Sanitäts¬
rath Kreisphysikus Dr . Oberstadt die erste Hülfe zu Theil geworden .

- r - Heftrich bei Idstein , 15 . Juli . Aus Anlaß der 25 -jährigen
Wiederkehr der Gedenktage des ruhmreichen Krieges von 1870/71
hat der hiesige Kriegerverein ein Denkma l errichten laffen , welches
gestern cingeweiht tvurde . An diesem Fest beteiligten sich 21 Krieger -
bezw . Gesangvereine . Zur Freude ber Festtheilnehmer war auch
unser neuer Landrath , Herr von Köller , als Festgast erschienen unb
zwar in ber Offiziersmsiform der Garde - Ulanen . Um 2 Uhr
bewegte sich der stattliche Festzng durch die Straßen des
Fleckens nach bem Denkmal , welches in bet Nähe ber
Schule steht . Dort angekommcii , fang ber hiesige Gesangverein
„ Eintracht " das bekannte Weihelied „ Ertöne , Sang "

, worauf Herr
Pfarrer Tecklenbnrg von hier die Festrede hielt . In begeisterten
Worten schilderte der Redner bie Ereignisse ber denkwürdigen Tage
vor 25 Jahren , erinnerte daran , daß aus nnserein Flecken 10 Krieger
an den Kämpfen in Frankreich theilnehmen dursten ; alle kamen
glücklich wieder in ihre Heimalh , zwei ( Urban bei Belfort
unb Schmidt bei Sedan ) brachten das „ Eiserne Kreuz

"

als Aiiszeichnnng mit rc. Mit einem Hoch auf Seine
Majestät ben Kaiser schloß die Rede . Nachdem das Denkmal ,
dessen Sockel aus Sandstein unb dessen Pyramide aus schwarzem
Marmor besteht und das vou Herrn Denzel in Samberg für 850 Mk .
angefertigt wurde , von einer Jungfrau enthüllt worden war und
bie

"
ganze Festversaninilnng das Lied „ Hell Dir im Siegerkranz

"

gesungen hatte , begaben sich die Anwesenden auf den Fenplatz am

„ Altenburger Weg "
, wo noch Gesangs - und Musikvorträge mit¬

einander abwechseiren . Trotz des nicht ganz günstigen Wetters ver¬
lief das Fest in schöner Weise .

von ihr erhascht und verzehrt , selbst mit ihresgleichen lebt

sie in beständigem Kampfe . Doch währt ihr zauberisches
Luftleben nur kurze Zeil , mehr als 10 Monate bringt sie
im düsteren Sumpftvasser als Larve zu und verdient sich als

solche durch ihr mordsüchtiges Treiben voll und ganz den

Titel eines „ Haifisches der Jnsektenwelt
"

. Alle kleinen

Wasserthiere , selbst Kaulquappen , überfällt sie , indem sie die

Beute mit ihrer , zu einem förmlichen Raub - oder Fang¬

arm ausgebildeten Unterlippe erfaßt . Die Athmung der

größeren dieser Geschöpfe vollzieht sich , wie dem Leser nicht

oorenthalten werden darf , durch den Mastdarm , alle häuten

sich mehrere Male , bekommen dann Flügelstummel und

streifen sodann , an einem Pflanzenstengel sich klammernd ,
ihre Puppenhaut ab , um ihr reizvolles Lustleben zu beginnen .
Wenn wir das Geröhricht in der Nähe des Ufers durch¬

spähen , so finden wir noch manche dieser abgestreiften Häute
an den Halmen hängen , sie sind jedoch zu dürr , als daß sie

Berührung und Transport ertragen könnten . Die Gerechtig¬
keit erfordert , daß wir auch des Nutzens gedenken , welchen

sowohl Larve als vollkommenes Insekt dadurch stiften , daß

erstere die Larven der Mücken und letzteres die schädlichen
Getreidefliegen gierig vertilgt .

Nun zur hochinteressanten Wafferjagd . Begierig , die

Wunder des Sumpfes zu erforschen , suchen wir uns der

Fluth auf einer kleinen Landzunge so dicht als möglich zu
nähern , indem wir unverzagt selbst zwischen das Schilfrohr
treten . Ein Rohrsänger fliegt kreischend auf , neben uns im

Schilf hängt zwischen den Halmen sein korbförmiges , aus

Halmen , Wurzelchen und Haaren kunstvoll gebautes Nestchen
mti vier grünlich - grauen , punktirten Eiern , von welchen wir

eben das brütende Weibchen verscheucht haben . Auch

einige Mitglieder der ehrenwerthen Familie Frosch flüchten
vor unseren profanen Tritten in das nasse Element , in

:rdd )em sie mitthmaßlich das Licht der Welt erblickt und

irre Kaulquappen - und Larvenperiode durchlebt haben . Zwei
Monate früher hätten wir an derselben Stelle ihren , Laich

gefunden . Nicht weniger als ca . 4000 Eier legt das

Weibchen des in diesem Falle in Frage kommenden Teich¬

frosches ( Rana esculenta ) , welche von dem Männchen

befruchtet werden , ehe sie in das Wasser gelangen ,
weil sonst die Beftuchinng der sofort aufquellenden und

sich mit einer Gallerthülle umgebenden Eier nicht mehr
möglich wäre . Wir hätten damals einen Theil der¬

selben mit fortnehmen können , nm in einem größeren
Wasserglase die eigenthümliche Metamorphose zu beobachten .
In diesem Falle würden wir wahrgenommen haben , wie
dem Ei zunächst die niedliche fischähnliche Larve entschlüpft
( die sogenannte Kaulquappe , in manchen Gegenden „ Dick¬

kopf
"

genannt ) , bei welcher Kopf und Leib eins sind , und
deren Ausbildung zum vollständigen Thier sich allmählich
durch Entwickelung der einzelnen Körpertheile , Durchbrechen
der Füße , Verschwinden des Schwanzes rc . vollzieht . Jetzt

lassen wir die quakenden Amphibien jedoch unbehelligt und

interessiren uns für eine andere Familie der Lurche ,
die vor uns im Wasser munter herumstreifenden Molche .
Bald hier , bald da sehen wir die verschieden gefärbten
Rücken der Kamm - und Teichmolche vor uns auftauchen und

werfen behend nufer Netz aus , um einige der für das

Sumpfaquarinm trefflich geeigneten Schwanzlurche in unseren
Besitz zu bekommen . Der Fang der arglosen Geschöpfe ist
nicht schwer . Mit dem Netz ziehen wir in einigen Minuten

wohl ein Dutzend ohne Mühe aufs Land , mangels eines

solchen gelingt uns die Jagd aber auch mit einer langen ,
biegsamen , am oberen Ende in eine Schleife gebundenen
Ruthe . Wir senken diese derart ins Wasser , daß wir den au
der Oberfläche einige Augenblicke ruhig verharrenden Molch

zwischen die Schleife bringen , und schleudern denselben dann

mit raschem Schlage geschickt aus feiner nassen Wohnstätte

heraus . Auf diese Weise hat Schreiber dieses Artikels in

seiner Jugend zahlreiche Wassermolche gefangen . Bald nennen
wir nicht nur ein paar Männchen und Weibchen des

gemeinen Kammmolchs ( Triton cristatns Laur .) , welche der

schön rothgelb gefärbte , mit schwarzen Flecken versehene Unter¬

körper auszeichnet und bei denen der Rücken der Männchen

während der Paarungszeit mit einem imposanten Zackeukamnt

gekrönt ist , sondern auch einige Exemplare des weit kleineren

Teichmolches ( Triton punctatus Latr .) unser eigen , welche wir

außer au der beträchtlich geringereitGröße ander gelblich - weißen ,
mit orangegelben Linien geschmückten Unterseite erkennen .

Wir bergen die Gefangenen und werfen von Neuem das

Netz aus . Diesmal feilten wir es tiefer und ziehen es

beschwert mit Schlamm und Wasserpflanzen wieder empor .

Neugierig breiten wir den ganzen Inhalt auf einem passenden
Plätzchen am Ufer ans , erstaunt bemerken wir , wie viel

lebendiges , krabbelndes Zeng dieser winzige Bestandtheil des

Sumpfes enthält , und schließen diiraus auf die Unzahl der
darin wohnhaften Lebewesen . Der ganze Ballen scheint zu
wimmeln von Larven , Schnecken und seltsam geformten
Insekten . Einige davon kennen wir wohl , es sind die

,
in

unseren Süßwässern überall häufigen Flohkrebse und Wasser -

flöhe , die uns im Mikroskop wie fürchterliche Ungeheuer

erscheinen . Setzen wir den Flohkrebs in ein Glas Wasser ,
so können wir feine Kunst im Schwimmen be¬

wundern , die Wasierflöhe aber eignen sich vorzüglich zur

Fütterung unserer Goldfische und können leicht in einem

mit klarem Bachwasser gefüllten und mit einigen Wasser¬

pflanzen besetzten größeren Glase gehalten werden . Auch
aus den Ordnungen der Asseln und Spaltfußkrebse ent¬

decken wir ein paar Individuen , z . B . die braungraue , hell

gefleckte Süßwasserassel ( deren Weibchen seine Eier in einem

unter der Brust befindlichen Brutsack aufbewahrt ) ; ferner

präsentirt sich uns aus der Ordnung derjCopepoden die schäd¬

liche , mit großer Fruchtbarkeit gesegnete Fischlaus , deren

platter Körper eine runde oder längliche Scheibe bildet und
mit einem Schild bedeckt ist . Die Nahrung dieses Thieres
besteht in Fischblut , das es den Fischeu aussaugt , ohne
jedoch auf dem Leib derselben länger Aufenthalt zu nehmen ,
als zur Stillung seines Hungers nothwendig ist .
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* Königstein , 15 . Juli . Der Gesundheitszustand der hoch -

detagtcn Mutter Ihrer König ! . Hoheit der Frau Großherzogin
von Luxemburg , Frau Prinzessin Friedrich von Anhalt ,
welche nun schon seit fast drei Jahren erkrankt auf Schloß Hohen¬
burg weilt , hat sich in letzterer Zeit sehr verschlimmert . In der

hiesigen evangelischen Kirche wurde gestern Fürbitte für die Erkrankte
im Gebete mit ausgenommen . — Aus hiesigem Schlosse sind vor

einigen Tagen zu längerem Aufenthalte eingetroffen : Se . Excellcnz
Oberststallmeister und Oberkammerherr Baron von B r c i d b a ch -

Bürresheim undkdessc » Tochter Baronesse von Breidbach -

Bürresheim . ( Taunnsztg .)
» Limburg , 14 . Juli . Gestern Nachmittag wollte der 48Jahre

alte Bergmann I . Pörtner in dem nahen Niedertiefenbach in

einen Thonschacht fahren . Als er etwa zur Hälfte in den 10 m

tiefen Schacht herabgelasscu war , wurde er infolge der angesammelten
Stickluft betäubt und stürzte kopfüber aus dem Fahrkorb auf die

Sohle des Schachtes . Er brach dabei das Genick und war sofort
eine Leiche . Der mittellose Berunglückte hinterläßt eine Frau mit

fünf Kindern .
* Weilburg , 14 . Juli . Gestern Abend wurde in Weilmünster

eine Frauensperson , welche sich daselbst besuchsweise bei Verwandten

aufgehalten hat und des Kindesmords beschuldigt wird , von

Herrn Gendarm Belz verhaftet und gegen 11 Uhr rn das hiesige
AmtSgerichtsgefänguiß verbracht . Da das Mädchen aus Bocken -

heim ist , wird dasselbe morgen dorthin abgeliesert werden .

+ Herborn , 15 . Juli . Am 21 . Juli I . Js . werden cS

50 Jahre , daß der hiesige Männergesang - Verein , ehemals

. Singverein
"

, auf dem am 21 . Juli 1845 zu Marburg stattgehabten
Gesaugwettstreit preisgekrönt wurde und eine Standarte errang .
Anläßlich der 50 -jährigen Wiederkehr dieses Tages feiert der

Mäuuergcsang -Verein an den Tagen des 21 . und 22 . jult ein

Sängerfest , zu welchem auf ergangene Einladung eine große

Anzahl Vereine ihr Erscheinen zugesagt haben . Die Vorarbeiten

für das geplante Fest sind in vollem Gauge , und Seitens des

Vereins sowohl , wie auch der hiesigen Bürgerschaft wird Alles

aufgcboteu , um den Festgästen angenehme Festtage zu bereite » .
* Lranlrfurt a . W . , 15 . Juli . Gestern Nacht um 1 Uhr

ist hier der Ingenieur uud Direktor der Frankfurter Gasgesellschaft ,
Johann Simon Schiele , im Alter von 73 Jahren infolge einer

Lungenentzündung gestorben .
* Worms , 15 . Juli . Bei Hellem Sonnenschein uud unter

begeisterten Zurufen hielt der Großherzog mit der Prinzessin Victoria

seinen Einzug . Am Bahnhof Nosengarten war die Ehrencompagme
des Regiments Nr . 118 mit Musik und Fahne aufgestellt , der

Divisionsgeueral Goßler , der Provinzialdirektor Rothe , der Kreis¬

rath Breidert , Freiherr v . Heyl u . A . waren zum Empfang an¬

wesend . Nach Ankunft des Großherzogs auf dem Ludwigsplatz

zogen die Schulen , Vereine , Schützen und Arbeiterschaften vorüber

und nahmen Aufstellung in weitem Umkreise um das Denkmal .

DieWeiherede hielt Oberbürgernieister Kuchler . Tausend Sänger trugen
das altniederländische Dankgebet vor , dann fiel die Hülle . Der Groß -

Herzog , die Stadtvertreter , Vereine und Arbeiterschaften legten Kranze
nieder . Darauf fuhr der Großherzog zum Frühstück zu Frhrn . v . Hehl .
— Das Verbandsschießcu de ? inittelrheinischen , pfälzischen und

badischen Schützenbundes ist von etwa tausend Schutzen besucht .
Beim Konkurrenzschießen um die zehn ersten Becher auf Stand und

Feld waren Sieger auf Stand : Brauns - Offenbach 17 Mui . ,
Harbach - Off - ubach 19 2)1in ., Gleichauf - Frankfurt 23 , Doller -

Mannheim 23 ' /- , Doll - Baden - Badeii 25 , Doller - Maiuz 31 ,
Sieberling - Wiesbaden 31V - , Bärsch -Worms 34 , Freibisch -

KarlSruhe 45 ' / - , März -Lambrecht 50 ' /- ; auf Feld : Heck -Off -ubach

22V », Kulbinger -Gießen 23 ' / - , Gebhard -Ludwigshafen 24 , Krakik -

KarlSruhe25 ' / », Barte !s - WieSbaden26 ' / - , Droell - Mannheim27 ,
Wolf M .- Sombnrg 28 , Diehl -Mainz 28 ' /«, Sauerbrunn - Lambrecht
42 , BraunMormS 49 Min .

Verwischtes »
* Das Attentat auf de » Polizri - Gberst Krause in

Berlin geschah vor vierzehn Tagen , uud bis jetzt ist es der Polizei
nicht gelungen , den Urheber des Anschlags zu ermitteln , lieber den

gegenwärtigen Stand der Angelegenheit erhalt die „ Nat .- Ztg . „ von

zuverlässiger Seite " solgende Mittheilnugen : Die Vermuthung , daß
die Person , welche die Kiste auf dem Postamt zu Fürstenwalde ein -

geliefert hat , ein junges Mädchen in Männerkleiduug war , hat sich
bis zur Gewißheit verstärkt . Wie erinnerlich , war in der Personal¬

beschreibung dieses Mädchens der einzige markaiite Umstand der , daß
e8 kurzgeschnittenes , dunkelblondes Haar hatte , welchesimNacken un¬

sauber , wie von unkundiger Hand geschnitten war Aus Grund dieser

Angabe erging an einem Tage der letzten Woche an samintlichePolizei -

reviere Berlins der Befehl , alle Mädchen im Alter von 18

bis 22 Jahren mit dunkelblondem , kurMschnittenem Kopfhaar
in ganz Berlin sofort fest ; u fiel len . Daß dies keine kleine

Aufgabe war , läßt sich denken , aber sie wurde von den rund hundert

Polizeirevieren , die Berlin jetzt zählt , in kürzester Frist erledigt .
Von den also ermittelten Bloildinen waren die meisten natürlich

völlig unverdächtig , nur diejenigen , deren Verhältniffe der Polizei
aus irgend einem Grunde nicht klar erschienen , wurden behufs Anf -

flärung auf den PolizeibüreanS vernommen . Auch Verhaftungen
wurden bei dieser Gelegenheit vorgenommen , doch steht keine derselben

Eine lebhafte Bewegung in dem Pflanzenklumpen läßt

auf größere , darin eingepreßte Lebewesen schließen . Wir

irren uns nicht , vor uns kriechen Exemplare dos pechschwarzen

Wasserkäfers und des Gelbards , dann Larven , von denen

diejenigen des Wasserkäfers doppelt so lang wie er selbst

sind , ebenso wie die ausgebildeten Käfer im Wasser ein

grausames Piratenleben führen . Den Wasserkäfer müssen

wir etwas vorsichtig behandeln , da er eines übelriechenden

Stoff von sich gießt , wenn man ihn aus dem Wasser

nimmt . Noch mehr Vorsicht ist am Platze , wenn wir die

gleichfalls im Sumpf befindliche , 2 cm großer , auf dem

Rücken schwimmende Wasserskorpionwanze einheimsen wollen ,
die uns mit ihrem Schnabel empfindliche Stiche bei¬

bringen kann .
So enthüllt sich uns Wunder auf Wunder , Gcheimniß

auf Geheimniß . Wir entdecken , daß die rothe Färbung

einiger Stellen des Wasserbodens von der Anwesenheit

einer kolossalen Menge von Röhrenwürmern herrührt , die

sich mit ihrem Vorderkörper in den Schlamm eingebohrt

haben , wir betrachten genau den an Holz oder Steinen

klebenden , grünlich gallertartigen Süßwasserschwamm , den

wunderbaren Süßwasserpolyp , den einzigen Vertreter

der Nessellhiere im Binnenwasser , die höchst merk¬

würdige Wafferspinue , den Baumeister des Sumpfes ,
da sie sich äußerst geschickt ihr Rest zu bauen

weiß , die interessanten Hülsenwürmer , die Schlamm - und

Tellerschnecken , die Blutegel , die wir als kundige Wetter¬

propheten schätzen , und vieles Andere mehr . Fast jedes

einzelne der hier aufgeführten Thiere zeichnet sich durch

irgend welche wunderbare Eigenschaft aus , auf die wir leider

im Rahmen eines kurzen Artikels nicht näher eingehen

können . Jedenfalls glauben wir aber dem Leser den Beweis

geliefert zu haben , daß eine Forschungsreise nach
^

dem Sumpf

schon der Mühe lohnt und nicht nur unseren Sammlungen

werthvolle Bereicherung , sondern auch dem Wissensdurst

hohen Genuß gewährt .

mit dem Attentatsversuch in Verbindung . — Eine zweite Spur des Ur¬
hebers , auf welche die Kiste selbst hinwics , wurde ebenfalls verfolgt . Wie
erinnerlich , trug die Höllenkiste mehrere Siegel mit den Buchstaben
C . B ., und auf der Packetadresie war als Absender „ C . Becker " an¬
gegeben . Daß der Name „ Becker " nur ein singirter war und feinen
Aufschluß bringen konnte , lag auf der Hand . Aber nach dem
Ursprung des Petschaftes , mit welchem die Kiste versiegelt war ,
wurde bei sämmtlicheu Graveuren und Händlern mit Petschaften
nachgesorscht . Es wurde festgestellt , daß in ganz Berlin an den
hier in Betracht kommenden Tagen vor Absendung der Höllen -
kiste drei Petschaften mit den Buchstaben C . B . ver¬
kauft worden sind . Zwei der Käufer wurden sofort als
harmlos ermittelt , von dem dritten Käufer fehlt leider jede
nähere Beschreibung . Umso mehr konzeutrirt sich aber der Ver¬
dacht auf diesen dritten Käufer . Derselbe äußerte in dem
betreffenden Laden den Wunsch , „ irgend ein " Petschaft zu kaufen ,
mit dem man etwas siegeln könne . Als ihm ein Kasten mit einer
ganzen Kollektion von Petschaften vorgezeigt wurde , griff er aufs
Geradewohl hinein und faßte ein Petschaft , das er auch gleich für
seinen Zweck passend erklärte . Dieses zufällig ergriffene Petschaft
trug die Buchstaben C . B . Leider ist der Verkäufer dieses Petschafts
außer Stande , irgend welche Pcrsoualbeschreibuug von dem Käufer
zu geben . Es ist ein eigenthümliches Geschick , daß die Verfolgung
beider Spuren so nahe dem Ziele vereitelt wird , und es ist zu
befürchten , daß , wenn nicht in den nächsten Tagen eine neue
Wendung in der Untersuchung eintritt , diese völlig resultatlos verläuft .

* Die Marseillaise erschallte vor 25 Jahren in Frankreich
in diesen Tagen zum ersten Mal wieder . Man hatte die aufregenden
Worte und Töne seit dem Staatsstreich nicht mehr geduldet . Jetzt
wurde am 18 . Juli bei einem Fest in St . Cloud vom Kaiser
Napoleon selbst der Baun gelöst und das berauschende Sturmlicd
als Losung im Kampf freigegeben . In einem Artikel der „ 91 . Fr .
Pr ." heißt es : „ Es war musikalischer Alkohol , den man unter die
Menge sprengte . Bei einem OffizierSessen im Schlöffe zu Saint -
Cloud hatte inan sie zum ersten Male wieder freigegeben .
Kurz vor Schluß der Tafel gab der Kaiser , der stumm und
traurig den Vorsitz geführt hatte , ein stummes , trauriges
Zeichen , und alsbald schmetterte und wetterte durch den Saal
der Stürm des alten Freischärlergesanges . Znm Nachtische hatte
man die Bestie losgelassen , entre la poire et le fromage . An
demselben Abend erhob sich Emil Girardin im Opernhanse und
schrie nach ihr ans feiner Soge . Das Verlangen wurde sofort
erfüllt . Die Bestie , vor Kurzem noch so gefürchtet , erschien wie ein
gezähmter Löwe unter den Balleteuseu und produzirte ihre ein -

geleriiten Katzensprünge . In allen Theatern , an allen Abenden
mußte von da ab die Marseillaise gesungen werden , und man bestand
darauf , daß sie mit den Niiancen der Rachel vorgetragen wurde .
Niederknieen bei den Worten : Amour sacre de la patrie , beim letzten
Vers sich einwickeln in die Trikolore , blitzartig abgeschnellter Gestus
bei dem Rufe : Aux armes , citoyens .

* Der Elfen beiuljiiiidler Ztokrs ist , wie die Deutsche
Afrika - Post erfährt , überjallen und schwer verwundet worden ; aber
er hat die englische Station am Victoria - See glücklich erreicht . Dem
Bericht ist Folgendes zu entnehmen : Stokes soll am Oberlauf des
Lowa -Flusses (Nebenfluß des Congo ) in einem Dorfe einen ziemlidi
großen Elseubeinschatz entdeckt und denselben „ gewaltsam erworben "

haben . Vertrauend auf seine wenigen , aber gut geschulten und
ausgerüsteten Expeditionssoldaten habe sich Stokes auf dem Rückmarsch
durch gewaltsame Reguirirnng von Eingeborenen für Trägerdieuste
und durch andere grobe Hebelgriffe den Haß aller auf dein Marsche
berührten Stämme zugezogen . Mit Waffengewalt habe erteil Ab - ,
bczw . Durchmarsch erzwungen , bis ihn unweit des Kivo - Sees das

Schicksal ereilte . Stokes geriet !) in einen ihm von vielen Hunderten
von Manjema gelegten Hinterhalt , und zwar so plötzlich , daß von
einem geordneten Widerstand gar keine Rede sein konnte , zumal die

„Mnßträger " sofort mit den Angreifern gemeinsame Sache machten
und sich auf die in der Karawane vertheilten Askaris stürzten .
Unter Zurücklassung fast sämmtlicher Lasten gelang es dem Händler ,
mit einigen Askaris der Spitze zu eutkommeu , durch die heftige
Verfolgung wurde er aber von seiner beabsichtigten Route Rnfidschi -
Tabora nachNorden abgedrängt . Endlich wurde er von befreundeten
Waganda in einem Defensivgefecht mit Erfolg unterstützt . Bei
diesem letzten Gefecht wurde Stokes schwer verwundet .

Kleine Chrom !»«

Der achte deutsche Philatelistentag findet im nächsten
Jahre in Köln statt .

In Köln ermordete aus Eifersucht in der Nacht von
Sonntag auf Montag ein Weichensteller feine Braut in der Nähe
des Ortes Rheindorf . Der Thäter stellte sich freiwillig der Kölner
Polizei .

In Ludwigshafen feuerte der Fabrikheizer Magnus Betz
aus Brückenau ans seine Geliebte zwei Revolverschüsse ab ,
wodurch sie schwer verwundet wurde . Danach töbtete er sich durch
einen Schuß in den Mund .

Ans Augsburg wird gemeldet , daß der dritte von dem
Müller Fromm mit dem Stockdegen Verletzte niniinehr auch
gestorben ist . Der Thäter ist ans Immen darf und hat sich
bereits freiwillig der Polizei gestellt . Er will in Nothwehr ge¬
handelt haben .

In Landau erschoß sich im Krankenhaus der in Worms
wohnhafte , zur Kur anwesende Schneidermeister Fr . Eckerle .

In Stuttgart erschoß sich ein junger Mann , ein Werkmeister ,
am Eingang der Kgl . Anlagen , unmittelbar vor dem Marstall -
gebäube . Der Tod trat sofort ein .

In Coburg hat sich der Mann , der , wie mitgetheilt , wegen
Sittlichkeitsverbrechens gegen seine Tochter verhaftet war , im
Eimer seiner Zelle ertränkt .

Ein Elsässer Spinner in Z w ö tz e n bei Gera schoß vor 6 Uhr
früh aus seine , ihn verschmähende Geliebte . Die Verwundung
ist nicht lebensgefährlich . Der Thäter gab drei Schüsse auf sich ab ,
aber ohne Erfolg . Er wurde verhaftet .

Ein Diner ä ia Holtenau will der Zimmermeister Fritze
vom Kottbuser Ufer 33 in Berlin haben , weil er ein gutes Geschäft
gemacht hat . Der Zimmermeister hat an die Stadt Berlin ein
Grundstück für 1,250,000 Mk . verkauft und ans diesem Anlaß , wie
eine Lokalkorrespondenz meldet , den Hoflieferanten Borchardt be¬

auftragt , ihm für eine kleine Gesellschaft ein Festmahl herzurichten ,
deffen Speisenfolge genau dieselbe ist , wie die bei te ? kaiserlichen
Tafel in Holtenau . Das Gedeck kostet nicht weniger als 100 Mk .

Auf dem Puschlaver See in Graubünden ertranken

zwei Jünglinge und drei Mädchen . Drei Jünglinge konnten sich retten .
In Magdeburg ist das mit einem Kostenaufwand von

IV - Millionen Mark erbaute „ Cafö Hohen ; oll ern "
, eine Sehens¬

würdigkeit Magdeburgs , geschlossen worden . Heber das Ver¬

mögen des Besitzers , sowie des leitenden Direktors wurde vor
einigen Tagen der Konkurs eröffnet .

Aus Salden , 15 . Juli , wird berichtet : Der Absturz der aus
3 Herren und 2 Damen bestehenden englischen Touristen -

gruppe erfolgte am Samstag Nachmittag , als sie ohne Begleitung
von Führern den Crtler besteigen wollte . Die erste Hülse wurde
von einem durch die Gasthofleitung in Sulden mit Führern ent¬
sandten Arzt geleistet ; sodann wurden die Abgestürzten hierher
gebracht . Beide Damen haben tiefe Kopfwunden und Kontusionen ,
die eine außerdem eine Gehirnerschütterung und eine Verrenkung
des Oberarms erlitten . Der Zustand der Damen ist ernst . Die
3 Herren haben nur leichte Verletzungen davougetragen .

Dem „ Popolo Romano "
zufolge wurde Anton Meckel aus

Paderborn , früher Vorstand in dem italienischen Weberei -
Laboratorium in Pontedera ( Toscana ) , auf Verlangen des deutschen
Konsuls in Rom verhaftet ; er wird nach Deutschland gebracht
werden . Ter Anlaß zu diesem Vorgehen ist unbekannt .

General Graf O ' Donnell , welcher Kaiser Franz Joses bei
dem Attentate im Jahre 1853 das Sebeu rettete , ist in Salzburg
gestorben . Wie verlautet , wird der Kaiser der Beerdigung am
Mittwoch persönlich beiwohnen .

Das Direktorium des Wiener Jockey - Klubs hat den reichs¬
deutschen Baron Karl Maltzahn wegen nichtbezahlter
Wettschulden von allen Rennplätzen der Monarchie ausgewiesen .
Maltzahn war in der letzten Zeit ständiger Gast der österreichischen
Rennplätze .

In Mailand verhaftete die Polizei die Häupter einer
Falschmünzer bau de , welche Banknoten zu 100 Lire anfertigten .
Heber 100,000 falsche Noten wurde » mit Beschlag belegt .

Am Sonntag flog eilte Pulverfabrik bei Tivoli in der
Provinz Rom in die Luft . Drei Personen sind umgekominen . In
der Nähe sprangen sämmiliche Fensterscheiben und wurden viele
Häuser , besonders die Villa Este , beschädigt . Es herrscht große
Erregung .

Sport .
* fiomburg , 15 . Juli . Heute Morgen um 9Uhr begann das

große Lawn - Teunis - Turnier für aktive Offiziere der deutschen
Armee und Marine . Außer einer großen Anzahl Spieler hatten
sich auch zahlreiche Zuschauer eingefunden . Anwesend waren u . 21.
Prinz Albert von Schleswig - Holstein , Präsident des Lawn - Tennis -
Vorstandes , der Ehren -Oberschiedsrichter Herr A . von der Meden -
Hamburg , ferner Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen . Kron -
priuzessin Sophievon Griechenland , Prinz und Prinzessin Wilhelm von
Sachsen -Weimar,PrinzessinFürsteiiberg,PrinzMax von Schaumburg -
Lippe . Gespielt wurde auf allen 6 Sandcourts und waren bieie
speziell für die Turnierspiele referbirt . Das Resultat ist bis jetzt
folgendes : Im Einzelspiel für Herren ohne Vorgabe um den
Kaiserpreis hatten sich 28 Herren gemeldet . ES wurdx eifrig
und gut gespielt . Die Entscheidung wird morgen fallen , und
zwar haben sich die aus dem Turnier als beste Sieger hervor -
gegaugeiten Herren Bencard und Kortegan miteinander zu messen .
Zu dem Herren - Doppelspiel ohne Vorgabe hatten sich im
Ganzen 12 Paare angenielbet . Von diesen gingen in der zweiten
Runde als Sieger hervor : von Gordon und von Müller gegen
von Müffling und Passavant , Bencard und Stavenhagen schlugen
von König und von Keszycki und siegten auch in der dritten Runde
gegen von Müffling und Passavant ; la Valette und Lieres schlugen
von Düngern und von Schwind . In der dritten Runde siegten
ferner die Byes Nordmattn und Pttstan gegen von Fichard und
Heermann , sowie Perrot und von Frankenberg über Klot und
von Lersner . ( Frattkf . Ztg .)

ßehte Nachrichten .
kontinental • Iclenta » Den - S oml >agnl «.

Kerli » , 16 . Juli . Wie der „ Vorwärts " mittheilt , wird der

diesjährige sozialdemokratische Parteitag auf die Tage
vom 6 . bis 12 . Oktober nach Breslau einberufen . Der „ Vorwärts "

veröffentlicht ferner das Programm der Vorschläge , welche die

Agrarkommission dem Parteitag zur Berathnng unterbreitet .
Kcrlin , 16 . Juli . Der „ Lokal -Anzeiger

" meldet aus Jamburg :
Nach vorläufiger Bücherrevision betragen die Veruntreuungen
bei der 211 tonn er Gasverwaltung , die früher in Privat¬
händen war , etwa 100,000 Mk . und reichen mindestens 13 Jahre
zurück . Nachdem der geständige Faktatvr Kroll verhaftet worden ,
ist iinumehr auch der Hauptkassirer von seinem Amte snspendirt . —
Das „ Beil . Tagebl . " meldet ans Wien : ES verlautet , der
Oberhof meister Prinz Hohenlohe leibe an Verkalkung der
Arterien , und seine Familie dränge infolge dessen darauf , daß er
sich vom Dienste zurückziehe .

London , 16 . Juli . Bisher wurden gewählt 172 Unionisten ,
23 Liberale , 4 Partiellsten , 4 Antiparnelliten und 1 Kandidat der

Arbeiterpartei . Die Unionisten gewannen 24 , die Liberalen 5 Sitze .
Unter den geschlagenen Kandidaten befinden sich der bekannte Leiter
der Arbeiterpartei Keir Hardie und der ehemalige Minister
Chaulefebvre . Unter den Gewählten sind zu nennen : der Sohn
SaüSbitryS , Lord Cranbsrne , der Afrikaforscher Stanley , der

Arbeiterführer I . BnrnS und der Präsident des HandelSamtS,Rstschie .
— Nach einer Meldung des „ Ncuterschen Büreans " aus Sofia
wurde Stambnlow gestern Abend , 8 Uhr , auf dem Heimwege
von vier Personen an gefallen und durch Revolver¬

schüsse und Dolchstiche verwundet . Sein Zustand ist

sehr ernst .
( Die „ Köln . Ztg ." erhält über das Attentat folgende Meldungen :

„ S ofia , 15 . Juli , 8 Uhr 30 Min . Abends . Der frühere Minister¬
präsident Stambnlow ist soeben durch Schüsse und Stiche schwer
verwundet worden . Vier Personen hatten ihn angegriffen , als er
im Wagen in Begleitung von Petkow aus dem Klub zurückkehrte .
— 9 Uhr . Der Zustand StambnlowS ist sehr bedenklich,doch nicht
ganz hoffnungslos . Am Kopfe erlitt er drei Sliche mit einem
Dolchmesier . Eine Kugel steckt noch im Kopfe . Auch wurde ein
Schäbelbrnch feftgefteßt , sowie Verwundung an jeder Hand . Eine
Hand muß ampütirt werden ; das rechte Augenlid ist durchschlagen ;
der Augapfel scheint unverletzt . Gegenwärtig sind die Aerzte noch
mit dem Verbinden beschäftigt .)

Sipelttubürcau Herold .

gcrlin , 16 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt "
veröffentlicht

einen Brief au ? Marocco , wonach der deutsche Dragoniau Mansur

Mclhamek von der Regierung in Fez vollste Genugthunng in der

8lf faire Rockstroh erhalten habe , sowohl für die Angehörigen des

Ermordeten , als auch für die deutsche Regierung . Ebenso sei auch
die Angelegenheit der holländischen Brigg beigelegt worden . —

Die „ Krenzzeitnng
" meldet aus Belgrad : Von der demnächstigen

Abreise der Königin Natalie und der Ankunft des Königs

Milan wird eine neue Wendung der Verhältniffe erwartet .

Krnssrl , 16 . Juli . Die Blätter melden , daß die vor einiger

Zeit abgebrochenen Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien

wegen eines internationalen Telephon - Anschlusses

wieder ausgenommen und ihrem Abschluffe nahe sind .

Dom , 16 . Juli . Ans Randazza wird gemeldet , daß
daselbst während des Gottesdienstes ein Streit zwischen einem
Gutsbesitzer und deffen Pächter ansbrach . Letzterer zog seinen
Dolch und erstach den Besitzer in der Kirche . Es entstand eine
furchtbare Panik . Mehrere Frauen und Kinder find durch
Quetschungen verletzt . Die Kirche wurde sofort zur Wieder - Ein¬
segnung geschlossen . —

Geldmarkt .
CourSdericht der Frankfurter Börse vom 16 . Juli ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aclieii 338Vs — 33ts , Disconto - Commandit -
Antheile 220 .— , Italiener 89 .30 , Staatsbahn - Actien 364V «, Lom¬
barden 96l/i , Gotthardbahn - Actien 186 .10 , Centralbahn 146 .90 ,
Nordostbahn 143 .20 , Unioi .bahn 100 .20 , Laurahütte -Actien 133 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .50 , Bochumer 157 .— ,
Harpenei 15550 , 3- proc . Mexikaner 26 .20,6 -proe . Mexikaner 91 .50 ,
4- proc . Ungarn — , Banque Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn
— — , Jtal . Meridionanx — , Darmstädter Bank 155 .G ), Berliner

Haudels -Geiellschast 157 .— ,Italienisches Mittelmeer 93 .50 , Dresdener
Bank 164 .60 , Türkische Loose 44 .10 . Tendenz : schwach .

Wien , 16 . Juli . OesterreichischeC >edit - Actien 4 (L75 , StaatS -

bahn - Slctien 434 .10 , Lombarden 111 .20 , Mark - Noten 57 .46 .
Tendenz : still . ________

Wasser - Nachrichten .
A Wann . 16 . Juli . Fahr Pegel : Vormittags 2 m 16 om

gegen 2 ,u 18 om am gestrigen Vormitag .

Die henlige Aben - - A « sgabe ttiufaßt 6 Setten »
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Wiesbaden , Kerlirr , Coblenz , Mains , den 16 . Juli 1895
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nach kurzer , aber glücklichster Ehe in Folge eines Herzschlages in Bad

Nauheim am Samstag Abend V2U Uhr plötzlich verschieden ist .

rnngen haben .
Auf Anregiim

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

theilung , daß mein innigstgeliebter Gatte , unser guter unvergeßlicher Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe ,

einer ganzen Seite
» halben >
» viertel »
» achtel »

Im ganzen dcntfchen Vaterlande rüstet man ' sich , um in diesem
Jahre die Erinnerung an den glorreichen Feldzug von 1870/71
und an die Einigung der Reiches besonders erhebend zu feiern .
Wiesbaden , eine der Lieblingsstädte Kaiser Wilhelm I ., darf hinter
anderen Orten Deutschlands hierbei nm so weniger zurückstebeu ,
als die Söhne des Nassauer Landes in vielen Schlachten jenes
groben Krieges mitgefochten und die glänzendsten Siege mit er -

„ „ des hiesigen Kricgervercins „ Germania -
Allemannia " haben sich die Wiesbadener Militär -Vereine tnsammcil -

Koepp . Rnd ., Reichstagsabgeordncter .̂ Krouse , Regierniigs
ruth . Kreckei . Landesrath .

Die Beerdigung findet morgen Mittwoch Nachmittag 6 Uhr vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Sabine Schmidt , geb . Schmidt .

Da " THE UNION “ sich des lebhaftesten Interesses und zwar
vorwiegend der wohlhabenden Fremdenkreise zu erfreuen hat ,
dürften derselben zuzuweisende Anzeigen von unbestreitbarem
Erfolge begleitet sein .

Anzeigen - Anfträge beliebe man an The Union editorial
Offices , Kapellenstrasse 2a zu richten . 8463

Wilh . Sulzer
,

Papier - u . Schreibmaterialien - Handlung . — Malutensilien

Fabrik für Etuis und feine Lederwaaren etc . — Buchbinderei .

Linda M . Prussing
Editress .

zu vermitteln und in gleicher Weise deutschen Lesern Bilder
aus dem Leben der stammverwandten angelsächsischen Völker

anziehender Form zu bieten .

KülTncr , Bierbrauerci -
besitzer . Lahm , Chefredakteur des „ Rheinischen Kuriers " , Lang ,

100 Mark
60 »
35 »
20 »

6 Nummern ) der

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen ,
E . H.

Mittwoch , den 17 . Juli 1895 , Abends 8 ' /, Uhr , im
Saale des Evangelischen Vercinshauses r

Weile ottolMit Stutril - Miiainiliiiig .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr 1895 .
3 . Sonstige Kaffenangelegenheiten .

Die stimmberechtigten Mitglieder werden um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen hierdurch gebeten . F256

Der Borstand .

Franeii - Sterbekasse zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 17 . Jnli e . , Abends 9 Uhr , im Saal »
des Evangelischen Vereinshauses , Plattcrstratze 2 :

Ntitt ortentlidjc Gmml - UeOmlW .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Vorlage der Rechnung für das 1 . Halbjahr 1895 .
3 . Antrag eines Mitgliedes auf Erhöhung der Sterberente .
4 . Sonstiges .

Mit der Bitte um vollzähliges und pünktliches Erscheinen ladet
hierzu die stimmfähigen Mitglieder crgebenst ein F258

Der Borstand .

Bei einer Vierteljahres - Aufgabe ( in
gleichen Anzeige 20 % ; bei sechswöchentlicher Aufgabe (in
3 Nummern ) 10 % .

Hübsche junge Dame ,
talentirt u . lebens !., s. d . Bek . c. disting . reichen Herrn zw . Heirath .
Blonde und Korpulente bevor ; . Gest . Off ., nicht anonym , unter
I » . F . IAA an den Tagbl .-Verlag . -

W *
Hciraths - Gesuch !

Ein Fräulein , 25 I ., angenehme rcpräsentable Ersch . , vor
heit . sanft . Gemüth u . Häusl . Sinn , mit 7000 Mk . Baarvermöge «
ii . schöner Wohnungseinrichtung , wünscht sich baldigst zu verheb
rathen . Feine geb . Herren in qesich . Lebensstell . ( Wittwer nicht
ausgeschl .) , v . edlem gutgesetzt . Character u . Herzensgüte , w . mehr
a . gemüthl . Familienleben als grüß . Vermögen sehen u . hierzu ge¬
neigt sind , wollen vertrauensvoll auSführl . Off ., mögl . unt . Beileg
d . Photogr . bis längst . 30 . d . M . unt . T . L . 808 an Haasen -
stein ä Vogler A . - G . in Frankfurt cu M . zur Weiter¬
beförderung gelangen lassen . Verschwiegenheit Ehrensache . Anonym ,
bleibt unberücksichtigt . Nichtconvemr . sofort zurück . F61

Eine neue englische Zeitschrift !
Die erste Nummer der Zeitschrift

THE UNION “

A semi - monthly Journal for English and Americans in Germany ,
herausgegeben von Linda M . Prussing aus Chicago ist .
erschienen und in den Buchhandlungen von

Feller & Geths , Langgasse 49 ; Heinr . Lützen¬
kirchen , Bärenstrasse 3 ; Moritz & Münzel , Taunus¬
strasse 2 b ; Heinr . Riimer , Langgasse 32

zu haben .
Abonnements -Preis vierteljährlich Mk . 3 .— , Einzelnummer

50 Pfg .
Die Zeitschrift " THE UNION “ bezweckt den in Deutschland

.weilenden Engländern und Amerikanern die Bekanntschaft mit
den neuesten deutschen Kultur - Fortschritten auf allen Gebieten

Emil , Kaufmann . Leo , Regierungs - nnd Forstrath , Major der
Landwehr - Cavallerie . Lehmann . Wilhelm , Kaufmann . Lim -
bartii . Christian , Buchhändler . Linei , Julius , Weiugroß -
händler . Lölinert , El . , Branereidirector . Lommatzsch ,
Regicriingsratb . Mäurer , Fcrd . . 1 . Secretär der städtischen Kur -
direction . Meister , August , Rentner . Meusing , Vice -
Admiral z. D ., Excellenz , Ehrenvorsitzender des Nass . Kriegerverbands .
KeoendorL SB., Hotelbesitzer . Oelime , F . A ., Decorations -
maler , Vorsitzender des Turnvereins . Ostermann , Alb . , Ritt¬
meister d . R . Potits , C . W ., Fabrikant . Hauch . Peter ,
Tünchermcister . von Reichenau , Verwaltnngsgerichtsdircctor .
Reichard , Heinrich , Vorsitzender des „ Sängerchor " des Lehrer -
Gesangvereins . Ries , Ph ., Metzgermeistcr . Hinkel , städt .
Schnlinfpector . Ritter , Carl jun . Rohm , Paul , Magnctopath .
Rommershausen . C .<Techniker . Hommershausen , S . ,
Uhrmacher . Hühl , Hermann , Präsident des Mannergesangvereins .
Rumpf . E ., Schuhmachermeister , Vorsitzender des Kriegervereins
Germania - Allcmania . Runge,Divisionspfarrer . Rust,Betriebs -
Director , Sec .- Licutcnant d . L . II . Sartorius , Landesdirector .
Sartorius , Adolf , Oberstlieutenant a . D . V. Sass - Jaworski ,
Gencrallieutcnant z . D ., Excellenz . Schellenberg . Alfred ,
Architekt . Schellenberg . Louis , König ! . Hofbuchdrucker .
Scheiirer . Branddirector . <Sraf von Schlielfen,König !.
Landrath . Schiink , Georg , Rentner . Schnegelberger ,
Karl , Verlagsbuchhändler . Scholz , Referendar , Scc .- Licut . d . R .
Sciiröder , Albert , Vorsitzender des Männer - Turnvereins .
Schütte , Dr . jur ., Polueipräsident . Schulte , Hauptmann
b . L . I . Schuster , L ., Generalagent . Schweissguth , Ph .,
Ziegeleibesitzer . Schweissguth . Th ., Kaufmann . Freiherr
v . Seckendorf !*

, Telegr .-Director . Silberstein , Dr . M ,
Stadt - und Bezirksrabbiner . Specht . Karl , Kaufmann und
Agent . Steiler , Karl , Schriftsteller . Spitz , Karl , Kaufmann .
Steinhauer , Polizeisecretär . Steinkaulcr , Stadtrath .
Tamm , Postdircctor . von Tepper - Laski , Rcgieruns -
Präsident . Wagemann , I . B . , Stadtrath . Walther ,
Adolf , Kaufmann . Walther , I . C ., städtischer Beamter .
Weidmann , H ., Metzgermeistcr . Weil . H ., Stadtrath ,
v . Weise , Oberst und Commandeur des Füsilier - Regiments
von Gersdorff ( Heff . No . 80 ) . Weiden , Director der höheren
Töchterschule , von Wehren , Otto , Redactcur . Werner ,
R ., Contre - Admiral . Werner . M . , Hauptmann a . D .
Wreygandt , W ., Glasermeister . Wickel , Jacob , Hauptlehrer .
Wilhelm ! . Oberstlieutenant a . D . Willen , G . M ., Stadt¬
verordneter . Winter . E ., Königlicher Baurath und Stadtbau -
Director . Wolff *. Hrch ., Vorsitzender der Turn - Gesellschaft .
Wüst . Wilhelm , Lehrer . Graf v . Zech . Rechtsanwalt ,
Second - Lieutenant d . R . und Vorsitzender des Uuif . Deutschen
Veteranen - u . Landwehr -Corps . Zobel ! , Oberlehrer , Sccond -
Lient . d . R . Zunker , Oberstlieutenant und Abth .-Commandeur

Aufruf
zur Feier der

25 . MeMW te TUk8 üoii Sedan

gcthan , um die '. mpser und alle anderen deutschen Männer an
dem Sedantage in Wiesbaden zu einer

totmtiiitn natioMltn Mtiüiftitr
zu vereinigen .

Hierzu bedarf es des Zusaunncuwirkcus der Patrioten .
Deshalb wenden wir uns an Alle , welche ein Gefühl dafür

haben , daß cs sich um die Veranstaltung einer hohen , nationalen
Feier handelt und fordern dieselben auf , den Fest -Ansschnß durch
Rath und That , insbesondere auch durch Gewährung von Geld¬
mitteln zu unterstützen . Wenn eine der Bedeutung jener Ereigniffe
würdige Feier veranstaltet werden soll , so sind dazu erhebliche
Summen erforderlich , die aber leicht aufgebracht werden können ,
wen » ein Jeder nach seinen Kräften eine , wenn auch noch so ge¬
ringe Beisteuer leistet .

Wiesbaden , int Juni 1895 .
Abler . Georg , Restaurateur . Acker . Karl . Altmann ,
Hrch ., Rentner und Stadtverorditeter . Aufermanu . Wilh .,
Rentner , von liarby , Gencrallicutcnant z . D ., Excellenz .
Härtling , E „ Sladtralh . Rauer , Hofrath , Hauptmann a . D .
Hatter . Louis , Schrciuermeister . Heckel . W , Stadlrathund
Stadtältester . Becker , Jakob , Schneidermeister . Rede ,
Ferdinand , Dr . phil ., Bankier . Berlein , Dr . med ., Stabs¬
arzt d . L . Ucrua , Leop ., Dr . rned ., Stabsarzt a . D . Bickel ,
Carl,erster Pfarrer . Birk , Georg , Stadtverordneter . Bodach ,
W ., I . Kaffens , des Raff . Krieg .-Vcrb . Bojanowski , Rechts -
ainvalt , Premier -Lieutenant d . Res ., I . Vorsitzender des Nass .
Krieger -Verb . Brems , Prosper , Buchdruckcreibesitzer . Breuer ,
H ., Professor , Director des Königlichen Real - Gymnasiums .
Brück , Dircctor des Vorschußvereins und Stadtrath . Brück ,
Dr . jur ., Justizrath . Bücher . Georg , Rentner . Bücher ,
W -, Rentner . Büdingen . Wolffl ., Hotelbesitzer . Büren ,
Eduard , Rentner . Bussard . Hans , Hofoperniänger . Caftieri ,
C . , Privatier . Cramer , Landgenchispräsidcnt . Cramer ,
Dr . med ., Stabsarzt d . L . Cuntz , Frd ., Dr . med ., Stabsarzt d . R .
von Betten , Oberstlieutenant und Commandeur des Land -
wehrbczirks Wiesbaden . Ritt , H ., Rcstanrateur . llociseh ,
Karl , Weingutsbesitzer , Pr .-Lieulenant d . L . I . , I . Vorsitzender des
Krieger - und Militärvereins . Kugel , Emil , Kaufmann .
Krkel , Fritz , Seilermeistcr . Ku her , Johann , Stadtverordneter .
Fischer , Dr ., Professor , Gymnasialdircctor . Fi ad , A ., Rentner .
Fresenius , R ., Dr . phil .. Geheime Hosrath und Professor .
Fritze , A ., Professor . Georgi , Alfred , Königlicher Mund¬
loch a . D . Cie rieh , Karl , Buchbinder . Haas . Landgerichtsrath .
Hauschmaun , Heran , Opernsänger . Hardtmuth . Dr . jur . ,
Amtsrichter . Hassler , Karl , Drechslermcister . Heckei¬
mann , W ., Schuhmachermeister . Heerlein , Ludwig , Kauf¬
mann . Hees , Emil , Rentner . Hehner , Dr . jur . , Rechts¬
anwalt , Premier -Lieutenant d . L . I , 1 . Vorsitzender des Militär -
Vereins . zur Hellen , Oskar , Rentner . Herz , Dr . jur .,
Jnstizrath . Hess , Bürgermeister . Hey ‘ 1 , Ferd . , Kurdirector
und Kais . Ottom . Vice -Consnl . Hirsch . Ernst , Vorstandsmitglied
des Vorschuh -Vereins . Hirsch . Franz , Schloffermeisrer . Hof -
heinz . Carl , Lehrer . Horn , Wilh . , Seifen - Fabrikant ,
von Hülsen , G ., König ! . Kammcrherr , Intendant der König !.
Schauspiele , von Ibell . Dr . jur , Oberbürgermeister . Jünger ,
Dr . jur ., Rechtsanwalt , Seconde - Lieutenanl d . L . I , Vorsitzender
der Uniformirten Krieger - und Militär - Vereins . Kaiser . Dr ,
Hauptmann d . L . , Director der Oberrcalschnle . Kaiser .
Gustav , Rcg .- Sccretär . Kalkbrenner , Chr ., Fabrikant .
Halle , Fritz , Stadtrath . Hern . Pb . , Schmiedemeister .
Kilian , Peter , Schreinermeister . Klein . Daniel , Lehrer .

( i
'

nul Schmidt ,

Mertreter der Eisenwerke Gagen « « ,

Schwalbacher Hof
,

Emserstraße .

Mittwoch , den 17 . Jnli :

Goethes Faust I
. ThI.

Recitalion und Vortrag von Theob . Völcker .

A new English jonrnal !
To - day appeared the first number of

THE UNION “

A semi - monthly English jonrnal published in Wiesbaden . Its
object is to acquaint the English and Americans residing or
traveling in Germany , with German institutions , cities , resorts ,
customs , literature , art etc . , and to supply them with an occa -
sional bit of home infomation . It will appear on the first and
sixteenth of every month and may be obtained at the following
bookstores :

Feller & ISecks , Langgasse 49 ; Heinr . Lützen¬
kirchen , Bärenstrasse 3 ; Moritz & Mtinzel , Taunus¬
strasse 2b ; Heinr . Römer , Langgasse 32 .
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Geist zu sein .

Ehrlichkeit und Dummheit haben so lange für gleich -
utend gegolten , dah der Gegensatz in Kredit gekommen
rnd jeder Schurke sich einbildet , ein Mann von

Junius . |*

( 12 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von tz . ßschricht .

Die etwas närrische Duhlah aber war nicht zur Vorsicht

zu bewegen ; da sie europäische Kleidung als Christin an -

nehmen wollte , war sie in seeligster Aufregung über die

Aussicht auf eine Krinoline . Magda sah wohl ein , daß man

diesen Menschen , die auf dem Standpunkt kleiner Kinder

standen , billigerweise einiges koncediren müsse , und so versprach

sie denn , dem Taufgewand mit einer Krinoline die erwünschte

Aufbauschung zu geben .

Anfang Oktober sollte das Detachement in die Ebene

herunterrücken , vorher darum die Taufen vollzogen werden .

Charley hatte seinen Besuch für die Miite des Monats

- « gesagt , und um diese große Freude in der ungestörten

Behaglichkeit deS Hauses genießen zu können , wurden die

Taufen , welche eigentlich erst kurz vor devl Abbruch des

Lagers in Aussicht genommen waren, , schon Mitte des

Monats gefeiert , damit der häusliche Dienst in Ruhe von

den Leuten vollzogen werden konnte .
So widerfuhr denn Magda ein inneres Glück , eine un -

kschreibliche Genugthuung , als in der benachbarten Missions¬

station am 14 . September fünf ihrer Leute die Weihe der

heiligen Taufe empfingen . Die Regenzeit hatte früh be¬

gonnen und der Boden , der selbst hier anfing , ausgedörrt
und müde zu erscheinen , athmete erquickt auf ; es war ein

zauberhafter , frühlingsfrischer Geruch in der Natur rings¬

umher , ein balsamischer Duft herrlicher Blumen , die plötzlich
ta Gras und Kraut erblühten , mit der Ucppigkeit und Pracht
der tropischen Kraft . Magda fand in dieser Paradiesesfülle

sich selbst wie in einem nächsten Zusammenhang mit Gott ,
dem allmächtigen Schöpfer all dieser Herrlichkeit , dem sie ,
wie eine treue Hirtin ihrem Herm , nun ihre fünf verirrten

Schäflein zuführen konnte . Freilich fehlte es auch im Kamp

nicht an Spöttern ; und die unhemmbare Schwatzhaftigkeit
Duhlahs verrieth außerdem wirklich eine Thatsache , von der

man schon munkelte , als die nackte hindostanische Einfalt
sich einer christlichen Verhüllung unterworfen hatte . Streit ,
Hader , Neckerei , Unfrieden , die sich bis zu Thätlichkeiten

verstiegen . So war Herbert schon nach drei Tagen ge -

nöthigt , vorläufig die vier männlichen Täuflinge nach Delhi

entfliehen zu lassen , wo schon eine Kolonie von sechshundert

hindostanischen Christen sich angesiedelt hatte . Neue Leute

konnten vor dem Weiterrücken hier aber nicht sogleich ge¬

funden werden , so waren sie auf zwei Leute , die wenig ver¬

standen , und auf Duhlah angewiesen . Duhlah fürchtete sich

vor Niemand und war an Neckereien gewöhnt . Ganz hatte
die Taufe ihre Erwartungen nicht gekrönt , denn die heißer¬

sehnte Krinoline , dies kostbare Drathgestell , wurde nicht über

dem weißen Kleide getragen , sondern darunter , da sie aber

aufs Schärfste wegen dieser Krinoline von den wenigen
dienenden Frauen im Kamp angefeindet und beneidet wurde ,

schob sie dieselbe mit auf die christliche Rechnung und be¬

schloß , sich nie von ihr zu trennen , schlief Nachts auf ihr
und legte tagsüber zu allen Ausgängen das verehrte Gitter¬

werk um ihren nur mit einem Tuch bekleideten Leib . So

hatte die Vorsorglichkeit Herberts , die Taufe zu aller Be¬

ruhigung vor Charleys Besuch zu feiern , sich schlecht genug

bewährt — und alle Wohlordnung seiner Häuslichkeit über

den Haufen geworfen . Magda war allein zurückgeblieben
und machte ihre Vorbereitungen , denn gegen Abend sollten
die Brüder kommen .

Ende des Monats ! Eine Reihe von Erinnerungstagen

für das Pastorenhaus in der kleinen hinterpommerschen

Landstadt ! Inniger und mehr denn je gedachten sie der

fernen Schwester ; die Mutter blickte mit einer wehmüthigen

Resignation den ziehenden Herbstwolken nach — sie eilten

vorbei wie die Tage des Lebens , und keiner kommt zurück
und ein jeder schneidet ein Stücklein ab von dem Weg , den

sie noch vor sich hat — wird sie jemals ihr Kind Wieder¬

sehen ? „ Nimm sie in Deinen gnädigen Schutz , o Herr mein

Gott ! " das ist ihre Fürbitte ; und daß Magda mit gesundem
Leib , ehrlichem Sinn und liebevollem Herzen sich und den

Ihrigen eine glückliche Häuslichkeit bereiten wird — das ist

ihre Hoffnung . Hier in ihrem fleißigen Bienenhäuschen

ging Alles den gewohnten Gang . Asta und Marie waren

während der Ferien zu Freunden auf ein Landgut ge¬

gangen , Cornelie und Grethe , die kleinste , nun auch schon

eigentlich erwachsene Tochter , machten einen Spaziergang ,
indeß Julchen in der rothen Stube wie alljährlich Hanne
Timm bei Anfertigung der Wintergarderobe Gesellschaft

leistete . Ein letzter Abendglanz fiel leuchtend in die Fenster
und von der Straße herauf tönte das abgestimmte Läuten

der Kuhglocken , und die knurrige heisere Stimme des

alten Hirten , der seine Heerde eintrieb und jeder Kuh

gute Nacht wünschte , wenn sie in ihren Thorweg eintrat .

„ Ja , ja , mein Juleken , heut ist es akkurat ein Jahr , da

kam Magda ihr Heirathsantrag von Berlin — damals hast

wohl ordentlich so was wie Sehnsucht gehabt , mitzugchen
— Gott sei Dank , sag

'
ich man bloß ! "

Ach ja — damals , vor einem Jahr , war die Sehnsucht
in ihr nach dem ftemdcn Lande wirklich brennend gewesen ;

mehr noch nach dem dunklen , schönen Gesicht mit dem leisen

Spott um die Lippen . Später , viel später , als die Briese

von Magda die unermeßliche Reise schilderten , an der sie

fast vergangen wäre , da waren Julchens Gedanken so sehr

auf die Doli gerichtet , daß sie gar nicht mehr herauskam ;

sie neigte sich ordentlich rückwärts , um die staubigen Riesen -

mangoven dunkel vor dem feurigen Abendhimmel ragen zu

sehen , oder die trägen Finthen der Ganga , auf dein die

Wunderblumen mit geheimnißvollcn Angesichtern zwischen
den tobten Leibern der dunklen Menschen schwankten ; oder

sie schob die feinen , herabgelassenen Bambus - Jalousieen

zurück und sah nach den vorderen Trägern aus , die über

die sengende Ebene mit langen , springenden Schritten
trabten , eintönige , traurige Melodieen singend ; da sang einer

ein paar Noten vor , und mit tiefer Begleitung M der Chor

ein . Voran waren die Reiter , alle stanbig , das Anflitz
dunkel gebrannt wie die Eingeborenen ; dann und wann

blieb ein Reiter zurück , bis ihre Doli ihn erreichte —
_

eine

Hand hob den Vorhang , und sie sah wieder das köstliche

frohe Gesicht — ein Hauch wie von Ambra und Sandel¬

holz kam her von irgendwo — ja , richtig ! das kleine Kistchen

von Sandelholz mit den feinen Einlagen von Silber und

Elfenbein , das Magda von Cornpoor mit heimkehrenden

Missionaren ihr geschickt hatte , stand vor ihr — es mar ,
als ob diesem Kästchen aus dem Wunderland diese Träume

entsprangen . Und Nachts , wenn der Mond bell in ihr

Schlafgemach schien und sein geheimnißvolles Grüßen ihre

halbgeschlossenen Augen umflorte , nahm sie Abschied von

der geliebten kleinen Welt ihrer Heimath und mit ahnungs¬
vollen Schauern schwebte sie hinüber in das selige Wunder¬

land der Palmen . So schwand die Zeit . „ Wie Julchen

gewachsen ist — oder ist sie nur schlanker geworden , und was

sie wohl haben mag ? "
fragte zuweilen Cornelie die Mutter ,

und diese rührte dann und wann an das wellige Haar ihres

Eichkätzchens und streichelte ihre Wangen .

„ Bist Du mir gut , Muttchen ? auch schrecklich gut ? Du

bist mein hübschestes Muttchen auf der Welt , die anderen

sind alle unnütz . Du bist meine Beste und meine Schönst «

— nicht wahr — und ich bin Deine Beste ?

„ Ja , ja , mein Kind , wenn die Anderen alle nicht zu

Hause sind ! Halte an am Gebet ! "

Wie sanft ihre Mutter dann lächelte und wie gut ! o so

gut wie nichts auf der Welt — ja sie hatte eine so treue

Mutter , eine so heißgeliebte Mutter — „ sie wollte sie aber

auch nie und nimmer verlassen ! " und darum sagte sie nu «

zu Hanne Timm :

„ Sehnsucht hatte ich wohl , aber ich mußte wohl hier¬

bleiben . Gott hat es so gewollt — ich soll bei meinem

hübschesten Muttchen bleiben und die haarigen Ohrbaumeln
und die Halskette von Hannchen Timm erben — da werd '

ich ja schrecklich alt werden müssen ! "

„ Ja , ja , Kindeken , so rasch geht
' s nicht . Meine Schwägerin ,

was die alte Polenzen ist , die ist all 79 alt , und

Mittags , wenn ' s Milchsuppe mit Korinthenklöße drein giebt ,
dann ißt sie sich ümmer 19 Stück ; wenn sie 80 ist , will sie

20 essen — mehr aber nicht — , wir sind gesunde Art ,

obgleich ich die einzigst von die Familie noch bin ! "

„ So — na die Polenzen ist doch aber bloß ange -

heirathel . "

„ Ja , mein Kindeken , bat sagst Du wohl — aber so

was , bat sticht an ! Erst will ich ja auch noch erleben , wie

Dir mal niedlich son klein grünet Kränzeken stehen wirb ! "

Da ging die Thür auf und mit ihrem ernsten Gesicht

erschien die Frau Pastorin , einen Brief in der Hand .

„ Julchen , komme bald herüber — und Gute Nacht , Hanne ! "

„ Ne , Kindeken — wo das nicht akkurat ist wie im verlegen

Jahr — ich hab auch richtig wieder mit die großen Ohren

den Briefträger kommen gehört — und Du suchst die Flicken

aus und ich esse mein Abendbrod — grade als wenn bat

bei Euch man immer so sein müßte ! "

„ Hanne,
"

sagte nun Julchen , unb ihre Lippen bebten in

bcm erblaßten Gesicht , inbeß ihre Stimme ganz leise und

verändert wie von weither ertönte : „ Hanne , wenn der Herr

auch mich ruft , sind die Gebete erfüllt , und Ihm , ohne dessen

Willen kein Sperrling vom Dache fällt , ihm ist es ei »

Nichts , die Menschen , die für einander sind , über Tausende

von Meilen zusammenzuführen ! "

Und Hanne erzählte später unter Thränen , es hätte ihr

ordentlich gekruselt , „ es wär '
so was gewesen wie mit Zampan

und die Marmorbraut , allerdings doch man so , aber doch

wegen die Aehnlichkeit
"

. .
Und wieder erging der Ruf des Herrn durch seinen Diener

an die Mutter und ihre Kinder .
Sie saßen wie damals alle schweigend um den abge »

deckten Abendbrodtisch , nur Magda fehlte . Mit zitternder
Stimme hatte die alte Frau gelesen — ihr brach fast daS

Herz , und sie hatte die Hand stützend vor die Stirn gelegt
und wartete mit geschlossenen Augen .

Julchen hob die Augen auf , ihr Angesicht strahlte und

ihre Stimme zitterte , als sie zu Cornelia sprach : „ Nicht

wahr ? Du wirst mit mir gehen — denn Du weißt wohl ,

ich gehe — ich habe es vom Herrn erbeten , ein Jahr nun

bald — täglich , stündlich — immer ! und darum bin ich nicht

einen Tag fortgegangen , ich wollte mein Muttchen nicht un -

nöthig verlassen — und nun muß ich fort — Mutter ,
Mutter ! "

Sie kniete neben ihr wie damals Magda , aber nicht in

feierlicher Ruhe , sie warf sich in ihren Schooß und schluchzte

laut . - Die alte Frau zitierte am ganzen Leibe , hatte beide

Hände vor das Gesicht geschlagen und weinte gleichfalls

schluchzend . Eine so selten wahrgenommene Erregung der

Mutter beunruhigte alle Kinder , und sie thaten , was Wittwrn

und Waisen in Sorgen und Beängstigungen zu thun pflegen ,

sie weinten alle , sich gegenseitig , und abwechselnd nieder die

Mutter umarmend .
( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen MM
Bekanntmachung .

Die Gerichtsstraße wird zum Zwecke der Herstellung einer
Gas - und einer Wasserleitung vom 11 . d . M . ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Adlerstraße der dem neuen Canalisations -

system entsprechende Canal im Anschluffe an den Hauptsammel¬
canal fertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -
adttitten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgrubcn in den
Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandenen trockenen
Wtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der
Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Adlerstraße hiermit
anfgefordett , die nach Vorstehendem nothwendigen Entwäfferungs -
arbeiten in der Zeit vom 1 . September bis 1 . October 1895 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten

Mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalifations -

bürcau (RathbauS , Zimmer No . 57 ) Anzeige , zu erstatten , damit
die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten tn die Wege geleitet
werden kann .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Direction . Schutte .

Bekanntmachung .
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt vom 15 . bt8

30 . Juli d . I . im Rathhaus , Zimmer No . 6 , während der gewöhn¬
lichen Tienststuudcn zur Einsicht offen . Während dieser Zeit kann

jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste
beim Magistrate Einwendung erheben .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertt . : Hetz .

Versteigerung von Bauplätzen .
Montag , den 26 . August d . J >, Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehenden , der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze r

Parzelle lr 3 ar 1,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -
u . Mauritiusstraßk , zivischen Johann Preißig u . der Parzelle
No . 2 ;

Parzelle 2 : 3 ar 13,50 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 1 und 3 ;

Parzelle 3 : 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 2 u . 4 u . Friedrich Pctermann :

Parzelle 4 : 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Kleinen Schwal -

bacher - und Mauritiusstraße , zwischen Friedrich Pctermann
und der Parzelle No . 3 , . . . . .

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden .

Der Situationsplan und die Bedingungen liegen an der er¬

wähnten Stelle während der Vormittagsdicnststundcn zur Einsicht
offen .

*

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbcmamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die Arbeiten bett . Reupstasterung nachbcnannter Straßen -

theile :
1 . Marttstratze — Loos I , ca . 1000 qm Granitsahrbahn , zwischen

Ellenbogengaffe und Reugaffe , .
Loos II , ca . 400 qm Granitsahrbahn zwischen Reugaffe
und Kirchgaffe .

2 . Michclsberg — ca . 1100 qm Granitsahrbahn .
3 . Emserstraße — Loos I , ca . 1500 qm Melaphyrfahrbahn

zwischen Schwalbacherstraße und Walramstraße .
Loos II , ca . 2500 qm Melaphyrsahrbahn zwischen Wal¬
ramstraße und Walkmühlstraße

sollen öffentlich vergeben werden .
Die Bedingungen liegen während der Vormittagsdienststunden

im Rathhause , Zimmer No . 41 , zur Einsicht aus , werden aus Wunsch
auch gegen 1 Mark Vergütung verabfolgt .

Angebote sind verschlossen und portofrei bis Mittwoch , den
24 . Juli er . , Vorm . 10 Uhr , au mich eiuzureichcn .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1895 .
Der Oberingenieur . Richter .

Bei der unterzeichneten Direction ist die Stelle des 2 . Cnstoden
( Aufsehers ) im Lesezimmer des Kurhauses vom 1 . Octobcr a . c.
neu zu besetzen . Erforderlich für die Stelle find : ausreichende
Sprachkenntnisse ( englisch und französisch ) , Kenntnisse in der
Zeitungsbranche und Journal -Litteratur .

Anfangsgehalt : 1200 Mk ., steigend alle 2 Jahre um 50 Mk
bis zum Maximum von 1700 Mk .

Die Anstellung geschieht aus vierwöchentliche Probezeit und

zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung .
Der Bewerber hat sich auf 2 Jahre zu verpflichten . Bewerber

wollen sich unter Einreichung eines Lebenslaufes und ihrer
Führungs - Zeugniffe schriftlich bis 15 . August er . bei der unter¬
zeichneten Direction melden . Civilversorgungsberechtigte Militär -
Anwärter erhalten unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1895 . *

Städtische Kur - Direction . Ferdinand Heh ' l , Kur - Director .

Montag , den 22 . Juli d . I ., und nöthigenfalls au den folgenden
Tagen , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
werden im Rathhaus -Wahlsaale , Marktstratze No . 7 dahier , die
dem städttfchen Leihhause bis zum 15 . Juni 1895 einschließlich ver¬
fallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer ,
Zinn , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . versteigert .

Bis zum 18 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch auS -

gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine Über Metalle und sonstige , dem

Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder nmgeschrieben werden .
Vom 19 . Juli er . ab ist das Leibhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .

________________________ Die Leihhaus -Deputation .

Die öffentliche Versteigerung des entbehrlichen Thciles von
dem fiskalischen Grundstück des früheren Garnison - LazarethS
( ehern . Bilhildiskloster ) zu Mainz findet am

Dienstag , den 30 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Geschäftslokal der Garnison - Verwaltung zu Mamz , Münster -
Platz 2 , statt . Die Verkaufs - Bedingungen nebst Theilungsplan
liegen daselbst aus und kann Abschrift für Mk . 1,50 bezogen werden .

Die Ausbietung findet in 6 Parzellen von circa 500 qm
Größe und eine doppelt so große Parzelle , sowie auch inSgesammt
statt . ZuschlagSsrist 4 Wochen . ( äCto . 215/7 M ) F 151

Garnison - Verwaltung Mainz .
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Der

des

«t

63997925

7700erzielt man mit meinem

lerntet

Cravatten , gaffe 58 . fclerlach .

unter Einkaufspreisen ab .

empfiehlt

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

* » * <♦ * ♦* ♦* im Zuschneiden u . Unfertigen aller
lillicri iu ) ! Goftume , sowie in allen f . Hand - u .

Kunsthandarbeiten , Maschinenähe » u . Maschinenknnst -

Samrnrr 1895

ist zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Tagblatt - Uerlag , Kauggaffr 27 .

Mchtamtliche Anzeigen W

sticken zu mäßigen Preisen ertbeilt

L . Kolb ,

Famittrn - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener Cinilftaudsregifter »

Wäsche
für Neugeborene

American Dental Office
of

Franz and Paulina Strube .

Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte .
Grosse Burgstrasse 13 .

Wlsen - UOWlUW .

Heute Dienstag , den 16 . Juli , Abends 9 - 2

Uhr , findet im Schwalbacher Hof , Emserstr . 36 ,
« ine öffentliche Versammlung statt .

Tagesordnung :

1 . Zweck und Nutzen der Organisation .
2 . Discussion .

Es erlaubt Sie höflichst einzuladen

Der Einberufer .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die x '

LScbeHeaberg
'
scbe Hot-Bocbdrackerel

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Pflarrzenknbel ,
Wasch - und Badebütten , Eimer , Zuber , Spülbränken in

größter Auswahl beim 8208
Küfer Thurn . Schachtstraße 25 .

Badewannen
mit Ueberlauf , Ablauf und Syphon , sowie Sitz - und

Kinder - Badewannen sehr billig zu verkaufen und zu
verleihen . 7949

C . DiehL Friedrichstraße 38 .

mit Laden , Wohnung und Stallung
w € vi » yvVvV in günstiger Lage per 15 . August oder

später zu vermiethen . Näh . im Tagbk .-Verlag . 2704

L . Schellenberg
’
s^ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse VJ .

Geboren . 9 . Juli : dem Schuhmacher Peter Ackerknecht e.
Henni . 10 . Juli : dem Fuhrmann Christian Salheiser e. T .,
Mina Therese . 11 . Juli : dem Güterbodenarbeiter Reinhard
Lang e. T ., Elisabeth Katharine Marie Wilhelmine ; dem Schleifer
Ludwig Nicolay e. T . , Eva Karoline Elise Luise . 13 . Juli :
dem Drehergehülfen Adam Hänlein e. T ., Katharina Josephine .

Aufgeboten . Koch Jakob Wilhelm Carl hier mit Auguste Lorenz
hier . Kaufmann Emil Georg Kunz zu Hanau mit Maria
Josephine Barbara Johanna Brück zu Pfungstadt , seither hier
Werkführer Franz Anton Ohlig zu Bürgel mit Maria Kathattna
Victoria Filberger daselbst .

Verehelicht . 13 . Juli : Handelsgärtner Friedrich Gerhard Ott
hier mit Katharine Johannette Christiane Schenck zu Grünberg ;
Maschinenschlosser Ernst Reinhold Pohle hier mit Philippine
Lisette Hannappel hier ; verw . Schaffner Dietrich Otto hier mit
Thekla Scheblein iu Eltville ; Büreaudiener Johann Albert
Grimm hier mit Marie Leonhard hier ; Tapezireraehülfe Karl
Frank hier mit Elisabeth Krämer hier ; Kupferschmied JonaS
Friedrich Wilhelm Noll hier mit Elisabeth Herrniann hier .
15 . Juli : Privatier Dr . phil . Karl Jacob zu Straßburg im
Elsaß mit Maria Schlemmer daselbst ; Lieutenant a . D . Ferdmaud
Alexander Freiherr v - Gabelstein hier mit Augusta Elsa Maria
de Ondarza hier .

Gestorben . 13 . Juli : Wilhelmine Mina , T . des Kaufmanns Wil¬
helm Kautz , 6 M 10 T . ; Näherin Eugmie , geb . von Bombte ,
Wittwe des Pianisten Karl Moder , 39 1 . 5 M . 23 T . 14 . Juli :
Schuhmachergehülfe Wilhelm Karl Ludwig Ober zu Katzeneln¬
bogen , 18 I . 2 M . 4 T . ; unvcrehel . Taglöhner Heinrich 01
von Ailertchen , Kreis Oberwesterwald , 33 I . 2 M .

Neroberg .

Mittwoch , den 17 . JnUr

Großes

Doppel - Concert
,

ausaeführt von der Kapelle des Füs .-Regiments von GersdorfT
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des König !. Musikdirectors Herrn
Wr . W . Münch , und dem Trompeter -Corps des Slaffamschen
Feld - Artillerie - Regiments No . 27 , unter Leitung des König ! .
Musikdirectors Herrn J . Beni . Zum Schluß : „ Deutschlands
Erinnerungen an die Kriegsiahre 1870 — 71 . " Großes
Tongemälde mit Schlachtenmnsik von Saro , unter Mitwirkung des
Tambour - Corps des 1 . Bataillon ? und einer halben Compagnie
Füsiliere . F390

Anfang Nachmittags 4 Uhr . Eintritt ü Person 50 Pf .

Anfangs der 30 er Jahre , stattliche Erscheinung , höherer Beamter ,
kath . , sucht die Bekanntschaft einer hübschen jungen Dame von
heiterem häuslichem Character und mit Vermögen zwecks Heirath .
Annäherung kann in unauffälliger Weise eingeleitet werden . Nur
ernstgemeinte Offerten mit Photographie unter <5 . ff ' . 112 an
den Tagbl . - Verlag erbeten . Strengste Discrettou . Bild '

folgt
auf Wunsch sofort zurück .

Junge Frauen „ lieber d . Ehe " wo z . » . Kmdersegem
1 Mk .- Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag Dr . S8 , Hamburg .

Aus de « Civilstaudsregister » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 30 . Juni : dem Glasermeistcr Joseph Senz

e . S . 1 . Juli : dem Maurermeister Adam Winkler e. T .
2 . Juli : dem Bremser Eduard Bach e. T . 3 . Juli : dem Tag¬
löhner Zachäus Kalb e. S . 4 . Juli : dem Tünchermeister
Christian Ruß e. S . ; dem Taglöhner Adalbett Schipper e. S . ;
dem Barksteinmacher Carl Darmstadt e. T . 5 . Juli : dem Tag -
löhner Carl Diehl e. S . 6 . Juli : dem Kaufmann Alb . Lamprecht
e. T . 7 . Juli : dem Taglöhner Friedr . Uuholz e. S . 8 . Juli :
dem Taglöhner Wilhelm Haberstock t . T . 9 . Juli : dem Zimmer¬
mann Heinrich Schwärze ! e. S . ; dem Schuhmacher Hetnr . Os¬
wald Meier e . S . ; dem Taglöhner Joh . Georg Schätzlein e. T . ;
dem Taglöhucr Beda Triuder e. T . 10 . Juli : dem Postschaffner
Karl Meyer e. T . Aufgeboten . Posthülfsbote August Martini
hier und JohannetteAngusteOppermannznWiesbaden . Schiffet
Johann Höling auf Schiff „Anna " und Lina Klepper hier
Verw . Buchhalter Georg Wilhelm Stöcker zu Dillenburg uud
Minna Dorothea Euima Grunett hier . Gestorben . 7 . Juli :
Theresia , geb . Goertz , Ehefrau der Taglöhners Valentin Christ ,
35 I . ; Katharine , geb . Jckstadt , Wittwe der SteinhauerS Carl
Christoph Fuchs , 72 I . 9 . Juli : der Pflegling frühere Land -
mann Christian Jung , 81 I . ; Margarethe Magdalene , T . des
Taglöhners Peter Rühl , 1 M .

Zonneubrrg und Uambach . Geboren . 5 . Juli : dem Maurer
Philipp Wilhelm Emil Wildhard zu Rambach e. S . , Otto
Heinrich Wilhelm . 6 . Juli : dem Maurer Christian Karl Heinrich
Bach zu Sonnenberg e . T ., Frieda Katharine . 8 . Juü : dem

Simmermann Jakob Heinrich Karl Wagner zu Sonnenberg e. S .,
lalther Richard . Aufgeboten . Schreinergehülft Wilhelm Lud¬

wig Bernhard Bender und Karoline Philippine Dorothea
Christiane Bach , Beide aus Sonnenberg und wohnh . daselbst .
Verehelicht . 18 . Juli : Tünchergehülfe Georg Christian Emil
Tresdach aus Sonneuberg , wohnh . daselbst , und Anna Barbara
Schäfer aus Zwingenberg , Heffffcher Kreis Bensheim , bisher
wohnh . zu Wiesbaden .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach birerte «
Mittheiluugrn .

(F - srilieu -Nachrichten, dem „Tagblan " m beglaubigter Form direkt mUgetheill.
werden diermiter kngenfrn derSnenUicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Felix Franke , Braunschweig .
Herrn Rittmeister a . D . Detlev Honig , Allensteiu . Herrn Prem .-
Lieut . Braun , Karlsruhe . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister
Frhrn . v . Hellen , Salzwedel .

Verlobt . Fräul . Anna Schneider mit Herrn Dr . med . Max Dreh¬
ling , Danzig . Fräul . Ellen Harms mit Herrn Amtsrichter Wilh .
Bruns , Lübeck . Fräul . Matthä Müller mit Herrn Dr . med .
Martin Geyh , Dresden . Fräul . Ella Kunat mit Herrn Dr . med .
Otto Kleine , Hannover — Seesen .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Gustav Schelle mit Fränl . Magdalene
Ebel , Grandenz . Herr Rechtranwast Dr . jur . Hans Naumanü
mit Fräul . Margartthe Nölke , Hannover . Herr Amtsrichter
Liffel mit Fräul . Anna Herzog , Neusalz .

Gestorben . Herr Dr . med . Heinrich © ramme , Barsinghausen .

Ben Geh . Rechuungsrath Eduard Boersch , Potsdam . Herr
berprüfidialrath Adolf v . Rickffch -Rosenegk , Magdeburg . Herr

Postdirector Albert Stieget , Barmen . Herr KreiSgenchtSrath
Josef Sarrazin , Münster i . W . ___________________________

GW - MM in ßinKN .

Das Jahresfest des Gustav - Adolf - Zweigvereins

Wiesbaden - Land wird Sonntag , den 21 . Juli ,
dahier gefeiert werden . Gottesdienst Nachmittags 21/a Uhr

( Festprediger Divisionspfarrer Runge von Wiesbaden ) .

Nachversammlung mit Ansprachen re . im Gasthaus „ Zum

Bären " . Zu diesem Feste ladet freundlichst ein

Der Kirchen - Vorstand .

Bierstadt , den 15 . Juli 1895 .
__________________"

Den besten u . haltbarsten ff ' wssbodenanstrich

Bernslein - Fussboden - Glanz- LaGk
,

vorräthig in 5 Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf . ,
ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :

ff ' orrer ’ s Bernstein lach die 2 - Pfd - Büchse Mk . 2 .— .
Ffannenschmidt ’ s do . „ 2 - Pfd .-Büchse „ 1 .70 .

Oeirarben in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .
Stahlspäne . Parquetboden wachs .

Grösstes Lager aller Sorten Pinsel zum

Anstreichen , Malen und für Photographie .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,

Droguen - und Chemikalien - Handlung .

Special - Abtheilung :

Apparate n . Bedarfs - Artikel für Amatenr - Fhotographie .
*

Prima neue

Frührosen - Kartoffeln ,

stlbstgezogen , versendet gegen Nachnahme pro 100 Pfd . mit Sack

für Mk . 4 . Wagenladungen billiger . F61
A . J . Kleeblatt ,

Seligenstadt bei Frankfurt a 'M .

EÜHöSlTaromatische Cigarren . El Orbe 6 Pf .

bH Gerritzen ’ s Filialen : C/rnttt ?
• , , Schützenhofstrasse 3 , vVl Ivtl V , ,

Neugasse 1 , Bheinstr . 25 . 6401

Hülseruf !
Ein entsetzliches Unglück hat gesteru die benachbarte Ortschaft

Brotterode betroffen . Innerhalb einiger Stunden ist der ganze
große Ort bis auf einige Häuser uiedergebrannt . Bei dem rapiden
Umsichgreifen des Feuers hat nichts gerettet werden können . Gegen
2000 Menschen sind obdachlos und leiden Mangel am Nöthigsten .
Hülfe , schleunige Hülse thut noth . An alle Menschenfreunde ergeht
das Ersuchen , die Noth lindern zu helfen . Bis zur Bildung eines

Somitees bittet der Stadtrath , ihm Gaben an Geld ,
nngsstnSen , Nahrungsmitteln zugehen zu lassen . Ab¬

zugeben Rathhaus , Sitzungszimmer .
Friedrichroda , am 11 . Juli 1895 .

Der Stadtrath . J . Schönau .
Beiträge werden entgegengenommen im Verlag des „ Wies¬

badener Tagblatt " , in der Tapetenhandlung Grosheim &
Wagner . Kirchgasse 11 , u . bei Herrn Bäckermeister Hassbach ,
Karlstraße 8 . *

Erneuter Aufruf
zu Gunsten der durch die Ueberschwemmung im Württem -
bergischen Oberamtsbezirk Balingen betroffenen Nnglütk -

lichen , Obdachlose « und Waisen .
Unser Aufruf , den wir zu Gunsten unseres durch die Hochwaffer

des 4 .- 7 . Juni so furchtbar verheerten Bezirks erlasien , ist nicht
» ngchört verhallt in deutschen Landen und es war uns und der
so schwer heimgesuchten Bevölkerung ein wahrer Trost , erfahren zu
dürfen , daß nah und fern unserem Unglück mitfühlende Herzen
schlagen und offene Hände sich bieten .

Aber noch dürfen wir nicht rahen , noch müssen wir wieder und
wieder den Mahn - und Hülferuf an alle Menschenfreunde ergehen
lassen , uns nicht zu verlassen im Unglück .

Der Noth uud dem Elend ist noch weit nicht gesteuett , noch
immer sehen wir für viele Eristenzen keinen Ausweg aus drohendem
Untergang .

Der Schaden der Katastrophe , im ersten Moment unübersehbar ,
hat die Annahme weit überschritten und beträgt nach sachver¬
ständigen und amtlichen Berechnungen 1,425,000 Mark .

Der an sich arme uud im Jahre 1893 sehr schwer hcimgesuchte
Bezirk leistet von sich aus was er vermag , aber seine geringe Kraft
reicht nicht aus und die Hülfe des Staats gilt zuerst dem öffentlichen
Eigenthum .

Immer aufs Neue muffen wir daher an fremde Thüren pochen .
Immer wieder müssen wir Hinweisen aus die Verarmten , die im
dürftigen Kleide der Noth zagend ihrer trüben Zukunft entgegen¬
sehen , mit all ihren Hoffnungen auf fremdes Erbarmen angewiesen .

Wieder muffen wir unfern Hilferuf erschallen taffen in die Lande
an unsere deutschen Mitbrüder , deren hochherziger Sinn sich schon
bisher in deutscher Treue bewährt hat und sie bitten , ihren that -
kräftigen Eifer und ihren Einfluß auch fernerhin in den Dienst
unsere « unglücklichen Bezirks zu stellen . *

Balingen , den 26 . Juni 1895 .
Das Bezirks - Silfseomttee .

Der Vorsitzende : Oberamtmann Filser .

Handarbetts - u . Jndustriclehrerin , Krankenstraste 3,8 .

Familien -Näymaschinen ( neu , hochfein ) für den b . Preis
von 62 Mk . Dreijähr . Garantie . Ellenbogengaffe 7 , Hth . 1 St . t .

Ein noch guter Krankenwagen
bist , zu verkaufen . Näh . Frankfurterstrabe 8 . 7808

< Taunusblick i
I Hotel und Restaurant . I
E ( Stat . Chausseebaus d . Bahn Wieebaden -L .- Schwalbach .)

gs JA grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger u
W T v Fernsicht auf den Bhein , Taunus etc . 5994 B

<
Tafele d ’höte 1 ühr ä Couvert Mk . 1. 70 , &

ä part Mk . 2 — .
f Milchkur , Weine aus eignen Weingütern . |

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Einwiekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
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